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Der Ernſt der Lage.
Die Berliner Börſe war am Mittwoch ſehr nervös und

hatte wahrlich allen Grund dazu, denn unſere äußere Politik
iſt zweifellos zurzeit von bedenklichen Unſtimmigkeiten be-
herrſcht. Während bisher die offiziöſe Preſſe ſich nicht genug
darin hatte tun können, die Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und England als ſich beſſernde zu bezeichnen, und ſelbſt
dem bevorſtehenden Beſuche engliſcher Zeitungsleiter in
Deutſchland eine weitgehende Bedeutung für die deutſch
engliſche Verſtändigung beizumeſſen, wurden plötzlich von
mehreren Seiten eiskalte Waſſerſtrahlen gegen England ge-
richtet. Den Anfang machte die „Neue Freie Preſſe“, die
wohl mehr im Auftrage der Berliner Wilhelmſtraße als des
Wiener Ballhausplatzes einen Aufſatz über die Zuſammen
kunft der Könige von England und Jtalien in Gaeta brachte,
der ſich in einer bisher nicht gekannten Schärfe gegen die
Perſönlichkeit des engliſchen Königs richtete. Es hieß
darin, der König habe nicht den Ruf, daß er Gepränge,
Paraden und Schauſtellungen, die mit Monarchenbeſuchen
zuſammenhängen, um ihrer ſelbſt willen liebe. Er gelte als
kluger Geſchäftsmann, dem es gelungen ſei, trotz aller
Schranken der engliſchen Verfaſſung beſtimmenden Einfluß
auf die Führung der auswärtigen Politik zu gewinnen.
Wenn der König von England eine Zuſammenkunft mit dem
König von Jtalien habe, ohne daß ſie durch die Verhältniſſe
eine rein äußerliche Erklärung finde, ſo handle es ſich
dabei um die ernſte Politik, die über die Machtſtellung der
Staaten entſcheide. König Eduard habe erſt vor zwei Jahren
eine Zuſammnekunft mit dem König von Jtalien gehabt,
und der Zufall, daß er von Spanien zur See nach Frankreich
reiſte, nehme der Begegnung nichts von dem Abſichtlichen
und Gewollten. Niemand werde ſich dem Eindrucke ent-
ziehen, daß König Eduard ſeit einiger Zeit einer der aller-
ſtärkſten politiſchen Faktoren in der europäiſchen Politik ſei
und daß er mit Raſtloſigkeit den unmittelbaren Verkehr
mit den Staatsoberhäuptern ſuche. Nun haben vor einigen
Tagen Beſprechungen in Rapallo ſtattgefunden. Damals
hieß es, zwiſchen Deutſchland und Jtalien beſtehe ein volles
Einverſtändnis über die Haltung auf dem Haager Kongreß.
Kaum ſei das der Welt mitgeteilt, ſo verſchiebe ſich plötzlich
das Bild durch die Meldung von der Zuſammenkunft in
Gaeta. Wer hätte nicht den Eindruck, daß hier vor der
ganzen Welt ein diplomatiſches Gefecht zwiſchen England
und Deutſchland ſtattfinde? Aber dem König von Eng-
land ſei es bei dieſem Gefechte ſehr ernſt, und er ſcheue gar
nicht mehr den Eindruck, überall mit dem ganzen Einfluß
ſeiner Perſönlichkeit hervorzutreten, wo es ſich darum handle,
die Ziele der deutſchen Politik zu durchkreuzen. Auch die
Zuſammenkunft in Gaeta ſei eine Tatſache, die mit der
brennenden Eiferſucht zwiſchen England und Deutſchland
zuſammenhänge. Auch dort werde der Verſuch gemacht
werden, Jtaliens Verhältnis zu Deutſchland noch mehr zu
lockern. Ueberall werde jedoch bereits die bange Frage auf-
geworfen: Was ſoll dieſe mit offener Rückſichtsloſigkeit fort
geſetzte politiſche Arbeit, die den Zweck hat, Deutſchland
gänzlich einzukreiſen? Was ſollen dieſe ewigen Reizungen,
wofür jeder ſichtliche Anlaß fehlt, da niemand an den fried-
lichne Abſichten der deutſchen Politik zweifelt? Auch der
Abrüſtungsantrag, worauf Deutſchland gegenwärtig unmög-
lich eingehen kann, hat eine Spitze gegen dieſen Staaten-
bund. Welch verwegene Jronie und wieviel herausfordern-
der Spott liegt darin, daß dieſelbe Macht, die die Abrüſtung
beantragt, durch fieberhafte diplomatiſche Tätigkeit, durch
Häufung von Allianzen, Freundſchaften und Zuſammen-
künften dem deutſchen Volke nur den Gedanken einflößen
muß, daß eine ernſte Gefahr näherrücke, die ſich nur durch
ſtärkſtes Aufgebot der Kraft überwinden laſſe. Nach Carta-
gena und Gaeta werde die Ausſicht auf eine Verſtändigung
im Haag noch geringer, aber die Sorge um den Frieden
noch größer.

Wenn noch ein Zweifel an dem offiziöſen Urſprunge
dieſes Aufſatzes beſtanden hätte, ſo würde er durch einen
Aufſatz der „Kölniſchen Zeitung“ beſeitigt ſein, der die
Ausführungen des Wiener Blattes an hervorragender Stelle
aufnahm und gewiſſermaßen als Antwort auf die darin auf-
geworfene Frage darauf hinwies, daß die vielen Kund-
gebungen des Königs Eduard, bei denen die Erhaltung des
Weltfriedens den Deckmantel abgebe, nicht geeignet ſeien,
das Mißtrauen gegen ſolche Friedensveranſtaltungen bei
den Mächten zu verſcheuchen, die zu ihnen nicht zugezogen
werden. Dies könne nur bewirken, daß die ſo bedrohten
Mächte ihre Rüſtung verſtärken, um für den Fall, daß ſich
die engliſche Allerweltsentente doch nicht um eitel Friedens-
liebe drehen ſollte, gewappnet zu ſein. Das ſeien
durchaus logiſche Schlußfolgerungen aus ganz natürlichen
Empfindungen, die noch verſtärkt und bekräftigt werden,
wenn dieſes ſelbe Mächteſyndikat als Probe auf die allge-
meine Friedfertigkeit die Abrüſtung vorſchlägt, die ihm die
nichtſyndizierten Staaten auf Gnade und Ungnade aus-
liefern würde. Noch ſei Deutſchland glücklicherweiſe dank
ſeiner eigenen Kraft in der Lage, leidenſchaftslos jeder Mög
lichkeit mit der kühlen Berechnung entgegenzuſehen, daß ein
Krieg für jeden Gegner und für jede Koalition von Gegnern
ein recht gefährliches Unternehmen wäre; ſo lange es dafür
ſorge, daß dieſe Rechnung richtig bleibe, werden auch ſolche
„Einkreiſungsbeſtrebungen“ nicht in der Lage ſein, die fried-
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lichen Bahnen zu verlaſſen, in denen ſie ſich angeblich be
wegen. Es gebe zweifellos Lagen, die angenehmer und vor-
teilhafter ſeien als die, in der ſich Deutſchland gegenwärtig
befindet; aber je ruhiger die öffentliche Meinung ſie auf-
faßt und beurteilt, um ſo ferner rücke die Gefahr, daß ſie
zu unſerem Nachteil ausgebeutet werde. Daß aber die poli-
tiſche Vereinſamung am Ende nicht der Uebel größtes wäre,
habe uns das Beiſpiel Englands in noch nicht lange ver-
gangenen Tagen gelehrt. Die Zuſammenkunft der Könige
von Jtalien und England ſei übrigens ſchon vor vier Wochen
in den engliſchen Hofnachrichten angekündigt worden man
dürfe ſich daher darauf verlaſſen, daß der deutſchen Regierung
mit dieſem Ereignis keine Ueberraſchung bereitet werde.
Vielleicht iſt es gerade der Schlußſatz dieſer Aus-

führungen geweſen, der die Börſe ſo nervös gemacht hat.
Jn der Tat ſtimmt er kaum zu dem ſonſtigen Jnhalte des
Aufſatzes der „Köln. Ztg.“ und beſtärkt in ſeiner Gereiztheit
den Eindruck, daß die deutſche Diplomatie in der Tat durch
die Hinneigung Jtaliens zu England nach der Unterredung
von Rapallo überraſcht ſei. Wie immer dies ſich verhalten
möge, iſt es dankenswert, daß endlich auch
von halbamtlicher Seite dieſerinternatio-
nalen Verſchwörung offen die Schelle an-
gehängt wird, daß die Katze über alleDächer klingelt. Denn zweifellos beſteht
der nächſte Zweck der ganzen Anzettelei des
britiſchen Königsdarin, Deutſchlandunter
der erdrückenden Wucht von Friedens
phraſendieWaffenausder Hand zuwinden.
Dieſem gleichen Zwecke dient offenbar auch der Ende dieſes
Monats zu erwartende Gegenbeſuch britiſcher Journaliſten,
zu deren Empfange ſich jetzt ein Ausſchuß unter der Führung
des Herrn Friedrich Dernburg ausgerechnet des Herrn
Friedrich Dernburg vom „Berliner Tageblatt“! rüſſtet.
Der Zweck dieſer Uebung iſt ja durch Campbell Bannermans
Rede vom 5. März hinreichend klargeſtellt. Jn dieſer wurde
ausdrücklich darauf hingewieſen, „daß eine ſtarke Geiſtes-
ſtrömung unter den denkenden Menſchen in allen Staaten
Europas vorhanden iſt für Schiedsgerichte und für friedliche
Schlichtung von Streitigkeiten und für einiges Loskommen
von den rieſigen Aufwendungen, die der gegenwärtige Zu-
ſtand mit ſich bringt. Jch hätte gemeint, unrecht zu handeln,
und wäre nicht länger in meiner jetzigen Stellung geblieben,
wenn ich nicht von jeder mir gegebenen Möglichkeit Gebrauch
gemacht hätte, um jene Geiſtesſtrömung zu fördern und zu
unterſtützen, ſo ſehr ich kann.“

Die deutſchen Journaliſten und Bürgermeiſter, die im
vorigen Jahre als Sendboten des Friedens in London ſich
ſo ungemein wichtig vorkamen, dürften aus Campbell-
Bannermans Rede erkannt haben, vor welchen Wagen
die engliſche Politik ſie geſpannt hatte! Und ſo ſteht zu
hoffen, daß wenigſtens die nationalgeſinnten Kreiſe in
Deutſchland diesmal vor ſchlimmem Uebereifer ſich ſorg-
fältig hüten und die Würdeloſigkeit den unter der Führung
des „Berliner Tageblatts“ ſtehenden Kreiſen überlaſſen
werden. Jm übrigen wird es die ganze Nation mit Be-
friedigung erfüllen, daß man jetzt in der Berliner Wilhelm-
ſtraße, nach den erwähnten offiziöſen Aufſätzen zu urteilen,
wenigſtens ſich klar geworden iſt über die begangenen
Fehler. Solange Deutſchland ſeiner eigenen Kraft ſich be
wußt und auf ſeiner Hut bleibt, können uns ſchließlich alle
Ränke des alten engliſchen Königs nicht aus dem Sattel
heben. Dies wird zweifellos auch die Börſe ſchnell genug
empfinden und ihre Nervoſität dementſprechend beruhigen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. April.

Vom Flottenverein.
Für die Hauptverſammlung des Deutſchen Flotten-

vereins, die am 11. und 12. Mai in Köln ſtattfindet, hat der
bayeriſche Landesverband folgende Anträge

eſtellt:gef „Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: 1. Es ſeien von

dem Präſidium des Deutſchen Flottenvereins feſte Garan-
t i en ſowohl in perſönlicher als auch in ſachlicher Beziehung zu
verlangen, daß die Vereinsleitung künftig unter keinen
Umſtänden wieder in das politiſche Gebiet hin-
übergreift. Es ſeien ferner von dem Präſidium dem geſchäfts-
führenden Vorſitzenden genau die Grenzen vorzuſchreiben, in
welchen er ſich zu bewegen hat, und außerdem Vorkehrungen zu
treffen, daß die Organiſation des Vereins nicht wieder dazu miß-
braucht wird, politiſche Agitation zu treiben. 2. Es
ſei in die Satzung des Flottenvereins eine Beſtimmung aufzu-
nehmen, wodurch es vollſtändig klargeſtellt wird, daß der Deutſche
Flottenverein und ſeine Organe als ſolche bei politiſchen
Wahlen nicht in den Wahlkampf eingreifen
dürfen.“

Hoffentlich werden die Anträge von der Hauptverſamm
lung abgelehnt werden. Sie erſcheinen vollſtändig
widerſinnig. Denn ein Verein, der in erſter Linie die För-
derung unſerer Flotte und die Sicherung unſerer maritimen
Intereſſen verfolgt, wird doch unter allen Umſtänden ſolche

Parteien, die ſich der Frre ung dieſes Zieles entgegen-
iſtellen, bekämpfen müſſen. Wie dies geſchehen ſoll, ohne

„in das politiſche Gebiet hinüberzugreifen“, dieſe Frage läßt
ſich ungefähr ebenſo leicht löſen wie die Quadratur des
Kreiſes. Was aber die Forderung betrifft, daß dem Flotten-
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verein und ſeinen Organen „das Eingreifen in den Wahl-
kampf bei politiſchen Wahlen“ verwehrt werden ſoll, ſo
würde ein ſolcher Beſchluß einer Unterbindung der jedem
Staatsbürger zuſtehenden Ausübung des Wahlrechts gleich-
kommen. Die Hauptverſammlung wird ſich den ſchweren
Bedenken, die durch die bayeriſchen Wünſche hervorgerufen
werden, ſchwerlich entziehen können.

Mehd Braunſchweig vor der Entſcheidung. Nach einer
eldung der „Braunſchw. Neueſt. Nachr.“ wird der

braunſchweigiſche Landtag auf den 23. d. M.
einberufen werden. Da anzunehmen iſt, daß nunmehr alle
Vorbereitungen zur Wahl eines neuen Regenten beendet ſind,
ſo ſteht zu erwarten, daß vielleicht in der nächſten Woche die
Wahl vorgenommen wird. Als Kandidaten kommen nach
den letzten Meldungen bekanntlich nur noch Herzog
Johan n Albrecht von Mecklenburg-Schwerin und der
jüngſte Sohn des verſtorbenen Prinz- Regenten Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen, in Frage.

Kaiſerbeſuch in Dresden? Bisher wurde ange
nommen, daß das Kaiſerpaar während der internationalen
Gartenbauausſtellung in Dresden vom 4. bis 12. Mai in
Dresden eintreffen werde, um den Gegenbeſuch bei den
prinzlich Georgſchen Herrſchaften abzuſtatten und gleichzeitig
die Ausſtellung zu beſuchen. Jetzt wird gemeldet, der Kaiſer
werde der Truppenp arade auf dem Alaunplatz am
G eburtstag e des Königs beiwohnen. Daß das
Kaiſerpaar im Frühjahr nach Dresden kommt, dürfte ſicher
ſein, der Tag aber noch nicht.

Se. Maj. der Kaiſer beabſichtigt, im Herbſt als Jagd-
gaſt des Erzherzogs Friedrich Ungarn zu be-
ſuchen. Das „N. Wien. Tagbl.“ berichtet darüber:

„Wie ſchon berichtet, wird vorausſichtlich Kaiſer Wilhelm,
einer Einladung des Erzherzogs Friedrich und ſeiner Gemahlin
folgend, an den heurigen Herbſtjagden in den Revieren von Bellye
teilnehmen. Der deutſche Kaiſer und ſein Gefolge werden in
dieſem Falle in Karapancſa wohnen, wo der Kaiſer auch im Jahre
1897 im Forſthauſe Wohnung nahm, während zur ſelben Zeit
Kaiſer Franz Joſef im Jagdhauſe wohnte. An das Jagdhaus
in Karapancſa knüpft ſich aber jetzt eine ſehr traurige Erinnerung
für die erzherzogliche Familie, da dort im vergangenen Jahre der
erkrankte Bruder der Erzherzogin Jſabella, Herzog von Croy
Dülmen, geſtorben iſt. Das Jagdſchlößchen wird daher nicht mehr
bewohnt. Jn ſeiner Nähe wurde nach den Plänen des Hofbau
meiſters Baurat Hans Gerl in Wien ein reizendes Jagdſchlöß-
chen erbaut, das ſchon unter Dach gebracht wurde und im Laufe
des Sommers vollſtändig eingerichtet ſein wird. Jn dieſem
Jagdſchlößchen ſoll nun der deutſche Kaiſer während ſeines etwa
viertägigen Aufenthaltes wohnen.“

Der Reichskanzler dürfte ſeinen diesjährigen Sommer-
urlaub wieder in Nordernehy verleben.

Staatsſekretär Frhr. v. Stengel über ſeinen Rücktritt.
Wie der „Königsb. Hartungſchen Ztg.“ mitgeteilt wird, hat
Frhr. v. Stengel vor kurzem einem Beſucher, der ihn fragte,
ob die Gerüchte über einen baldigen Rücktritt irgendwie
begründet ſeien, erwidert:

„Mir iſt nichts bekannt, daß an maßgebender Stelle mein
Rücktritt gewünſcht würde. Sollte aber ein derartiger Wunſch
laut werden, ſo trete ich jeden Augenblick gern zurück. Sie
glauben wohl, es iſt angenehm, vom Reichstage immerfort neue
Steuern zu verlangen

Aus der Diplomatie. Der „R.-A.“ veröffentlicht die Er-
nennung des früheren erſten Sekretärs bei der Botſchaft in Wien,
Legationsrats Grafen Schwerin zum Geſandten bei den
Republiken von Zentral- Amerika mit dem Anmtsſitze in
Guatemala. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt der der Botſchaft
in St. Petersburg zugeteilte bayeriſche Rechtspraktikant Dr.
Graf von Bray-Steinburg zum Legationsſekretär ernannt
und ihm der erledigte Poſten des dritten Sekretärs bei der ge-
dachten Botſchaft übertragen worden.

Der Rücktritt des Geheimrats von Below, vortragenden
Rates im Auswärtigen Amt, iſt nach Feſtſtellung von verſchiedener
Seite lediglich auf ſeinen Geſundheitszuſtand zurückzuführen.
Herr von Below ſoll tatſächlich leidend ſein, ſo daß die Be-
mühungen des Fürſten Bülow und des Staatsſekretärs von
Tſchirſchky, ihn im Amt zu halten, ohne Erfolg blieben. Dem-
nach iſt die Behauptung des „Berl. Tagebl.“, daß der Rücktritt
in Differenzen mit Herrn von Tſchirſchky ſeine Urſache hat, aus
der Luft gegriffen. Solche Differenzen haben nie beſtanden;
auch waren die perſönlichen Beziehungen von Belows innerhalb
des Amtes ſtets ausgezeichnete.

Fürſt Putbus Am Donnerstag vormittag 10 Uhr iſt
Fürſt Putbus auf der Rückreiſe aus Egypten in Pegli bei Genug
geſtorben. Seine Leiche wird nach Putbus gebracht werden.
Wilhelm Malta I., Fürſt und Herr zu Putbus, Graf von Whlich
und Lottum, wurde zu Neapel am 16. April 1833 geboren. Er
trat im Jahre 1854 in das 12. Huſaren- Regiment ein. 1865
erhielt er den Charakter als Major und 1869 wurde er mit der
Uniform des 2. Küraſſier- Regiments zu den Offizieren à la suite
der Armee verſetzt. Den Feldzug von 1866 hat der Fürſt als
Vertreter des Johanniterordens im Hauptquartier der Elbarmee
und den von 1870 als Delegierter des Militär-Jnſpekteurs der
freiwilligen Krankenpflege beim 3. Armeekorps mitgemacht. Jn
dieſer Eigenſchaft nahm er an den Schlachten von Wörth und
Sedan und an der Belagerung von Paris teil und erwarb ſich
das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe am weißen Bande. Er wurde
Neujahr 1885 Generalmajor, am Geburtstage des Kaiſers 1893
Generalleutnant und bei ber Einweihung des Kaiſer-Friedrich-
Muſeums im Jahre 1904 General der Kavallerie. Vermählt
war der Fürſt mit Wanda von Veltheim, die bereits im Jahre
1867 verſtorben iſt. Der Ehe ſind fünf Töchter entſproſſen.
Fürſt Putbus war Erblandmarſchall im Fürſtentum Rügen und
der Lande Barth, ſowie erbliches Mitglied des preußiſchen Herren-
hauſes.
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Aus der Armee. Die Etatsſtarke des deutſchen
Heeres beträgt zurzeit 25 111 Offiziere, 2255 Militärärzte,
687 Veterinäre, 1070 Zahlmeiſter, 1133 untere Militärbeamte,
84 712 Unteroffiziere, 500 664 Gemeine, 110 485 Pferde. Jns-
geſamt iſt dies ein Menſchenmaterial von 613 875 Köpfen. Am
1. Oktober d. Js. werden folgende Formationen neu gebildet
werden: ein Bataillon Jnfanterie (Straßburg i. E.), ein
Bataillon Pioniere (Graudenz), ein Telegraphen-
Bataillon Nr. 4 (Karlsruhe), außerdem vier Funken-
telegraphen- Abteilungen bei den vier Telegraphen-
Bataillonen. Zurzeit neu gebildet werden eine Kraftfahr-
Abteilung der Verkehrstruppen und eine Motorluft-

iffahrts- Abteilung beim Luftſchiffer-Bataillon. Es
jt beſtimmt worden, daß Berufschauffeure und Luftſchiffer ihr

zweites Dienſtjahr bei dieſen Formationen zu dienen haben.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die Beratung des Etats

des Reichsamts des Jnnern beim Kapitel „Reichsgeſundheitsamt“
fort. Abg. Prinz Schöngaich-Carolath (ntl.) verbreitete
ſich über das Automobilweſen und frug an, ob irgend welche
Maßnahmen in Vorbereitung wären, um den Uebelſtänden in
bezug auf die das Publikum in hohem Maße beläſtigenden Aus
dünſtungen und der übermäßigen Stauberregung der Automobile
zu ſteuern. Das Publikum, das Erholng im Freien ſuche, habe
ein Anrecht darauf, vor ſolchen Schädlichkeiten geſchützt zu werden.
Abg. Severing (Soz.) forderte vermehrte Anſtellung von
Aerzten in der Gewerbeaufſicht und empfahl eine von ſeiner
Fraktion eingebrachte Reſolution Albrecht betr. Arbeiterſchutz in
Walz- und Hüttenwerken, ſowie die Anſtellung von Arbeiter
kontrolleuren. Abg. Wattendorf (Ztr.) forderte Maß
nahmen zur Verhütung der Einſchleppung peſtverdächtiger Ratten
durch holländiſche Schiffe in Emden, ſowie Maßnahmen gegen
die Ausbreitung der Genickſtarre in Weſtfalen. Abg. Kor-
fanty (Pole) befürwortete eine von ſeiner Fraktion einge-
brachte Reſolution, nach der ſämtliche Unfallverhütungsvorſchriften
und Verordnungen in Berg- und Hüttenwerken den polniſchen
Arbeitern in ihrer Mutterſprache zur Kenntnis gebracht werden
ſollen. Eine weitere polniſche Reſolution forderte weiter noch
Erhebungen über die Lage der Arbeiter in Walz- und Hütten
werken. Abg. Hoeffel (Rp.) wünſcht, daß den jungen
Aerzten die Abſolvierung des vorgeſchriebenen praktiſchen Jahres
in Zukunft ſtatt in Kliniken bei praktiſchen Aerzten geſtattet
werde. So dankenswert es ferner ſei, daß eine der vom Zentrum
vorliegenden Reſolutionen ſich auch mit der Wohnungsfrage be-
faſſe, ſo hielten er und ſeine Freunde doch daran feſt, daß dieſe
Angelegenheit in erſter Linie Sache der Gemeinde ſei. Abg.
Mugdan ffrſ. Vp.) trat für eine Reform der jetzigen Kranken-
pflege ein, in der neben der gewiß wertvollen religiöſen Kranken-
pflege auch dafür geſorgt werde, daß Angehörige der gebildeten
Stände ſich bereitwilliger als bisher der Krankenpflege widmen.
Staatsſekretär Graf Poſadowskh bemerkte in bezug auf
die Wohnungsreſolution, daß mehr als ein Viertel des Ver
mögens der Jnbaliden-Verſicherungsanſtalten für Wohnungs-
und andere humanitäre Zwecke zu einem niedrigen Zinsfuße zur
Verfügung geſtellt werden könnten; bei einer Hergabe für Eigen-
häuſer liege jedoch die Gefahr ſpekulativer Ausnutzung vor. Was
ferner ein Wohnungsgeſetz anlange, ſo ſei ein ſolches noch in der
Ausarbeitung begriffen. Was den für die Zukunft ſich wohl
noch ſtärker entwickelnden Automobilverkehr betreffe, ſo ſei es
notwendig, ſchon beizeiten zu erwägen, wie dem Uebelſtande zu
begegnen ſei; dies bedürfe jedoch noch weiterer techniſcher Er
fahrungen. Die Einſetzung einer Kommiſſion in Sachen der
Genickſtarre verſprach der Staatsſekretär dem Miniſter für
Medizinalweſen zu unterbreiten. Schließlich gelangte ein Schluß-
antrag zur Annahme. Bei der Abſtimmung wurden angenommen
die Weinreſolution, die Wohnungsreſolution, ſowie die Reſo
lution betr. die Walz- und Hüttenwerke. Abgelehnt wurde
dagegen die Reſolution Brandys (Pole) betr. Bekanntmachungen
in der Mutterſprache. Das Kapitel „Patentamt“ wurde gleich
falls bewilligt. Nächſte Sitzung: Freitag.

Aus dem Landtage,
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag

zunächſt mehrere kleinere Etats ohne erhebliche Erörterungen.
Beim Etat der Staatsſchuldenverwaltung gab Finanzminiſter
Frhr. v. Rheinbaben die Erklärung ab, er habe mit dem
Reichsſchatzſekretär vereinbart, zur Deckung der vom Reiche und
von Preußen insgeſamt benötigten 400 Millionen Mark Schatz
anweiſungen zu 4 Proz. auf fünf Jahre unkündbar auf den
Markt zu geben. Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) erklärte,
ſeine Freunde würden zu dieſer Angelegenheit bei der dritten
Leſung des Etats Stellung nehmen. Zu einer lebhaften Be
ſprechung über die Frage der Schiffahrtsabgaben kam es beim
Etat der Bauverwaltung. Erſter Nedner war der Abg. von
Pappenheim (konſ.), der begrüßte, daß die Rechtsfrage nach
Anſicht der Staatsregierung nunmehr geklärt ſei, und erneut den
Nachweis führte, daß die Wiedereinführung der lediglich für
Ausgaben zu Meliorationszwecken beſtimmten Abgaben durchaus
im Jntereſſe der Schiffahrt liege. Hingegen wiederholten die
Abgg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) und Broemel (frſ. Vgg.) alle
die früher vom Freiſinn hier erhobenen Bedenken. Miniſter
Breitenbach bezeichnete es als Legende, daß das Streben
nach Wiedereinführung der Schiffahrtsabgaben von fiskaliſchen
Erwägungen diktiert ſei. Von dieſen Abgaben ſei ein ſtarker
Anſtoß zur Verbeſſerung der Waſſerſtraßen zu erwarten. Durch
ein Reichsgeſetz ſolle unter Mitwirkung von Bundesrat und
Reichstag eine authentiſche Jnterpretation des Artikels 54 her
beigeführt werden. Abg. Herold (Ztr.) trat dem Abg. von
Pappenheim bei, während Abg. Dr. Krauſe Königsberg
(ntl.) die Abgaben ztvar für berechtigt hielt, ſie aber nicht für
Aufwendungen der Vergangenheit herangezogen wiſſen wollte.
Abg. Vorſter (frk.) betonte die Zweckmästgkeit der Abgaben
zu weiteren Meliorationen am Rhein. Nach Schluß dieſer Be
ſprechung trat Vertagung ein.

Zum Richterbeſoldungsgeſetze. Die Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung der Richter
beſoldungsgeſetze hat dieſe mit zwei kleinen Aenderungen ange-
nommen. Dieſe ſind die folgenden: den Aſſeſſoren ſoll die vier
Jahre überſteigende Zeit e Tätigkeit bis zu drei Jahren angerechnet werden; die Vorlage will die fünf Jahre überſteigende

Zeit bis zu zwei Jahren annehmen. Der Beſtimmung, daß eine
Anrechnung dieſer Dienſtzeit nicht ſtattfindet, wenn die Aſſeſſoren
der Aufforderung, ſich um eine Stelle zu bewerben, nicht Folge
leiſten, wurde fakultativer Charakter verliehen.

Aenderung von Amtsgerichtsbezirken. Dem Herrenhauſe
ſind Geſetzentwürfe über Aenderung der Amtsgerichtsbezirke
Verr Marienburg, Stuhm, Celle, Bergen, Kreuzburg,
Pitſchen, Rügenwalde und Schlawe, ſowie der Entwurf eines Ge
ſetzes über die Errichtung eines Amtsgerichts in Lünen zuge-
gangen.

Verunſtaltung von Ortſchaften. Die Kommiſſion des Ab-
geordnetenhauſes für Beratung des Geſetzentwurfs gegen Ver
unſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden
Gegenden, beſtehend aus einigen 20 Abgeordneten und Kom-
miſſaren aus den Miniſterien für Kultus, Jnneres und
Arbeiten, iſt am Donnerstag in Marienburg eingetro r um
dort Straßen und Stadtbilder zu ſtudieren, ſowie die Burg zu
beſuchen. Die Anregung zu dieſer Studienfahrt iſt von Ober
bürgermeiſter reren ausgegangen, als vor einiger Zeit
in der Kommiſſion gewiſſe
wurden.

Die Apotheker gegen das Apothekengeſetz, Die
Apotheker des Regierungsbezirks Düſſeldorf haben in

edenken gegen den Geſetzentwurf laut

einer in Düſſeldorf m Verſammlung Stellung
zu dem Entwurf des Reichsapothekengeſetzes genommen.
An der Verhandlung nahmen auch Kreisvorſtände benach-
barter Kreiſe und Provinzen teil; insgeſamt waren über
150 Apotheker, nichtbeſitzende und beſitzende, anweſend.
Nach lebhafter Erörterung ſtimmte die Verſammlung faſt
einſtimmig einem Beſchluſſe zu, der den Geſetzentwurf
in der vorliegenden für unannehmbar bezeichnet.

Vergeblicher Verſuch. Sozialdemokratie und Zentrum
haben am geſtrigen 18. April nochmals den Verſuch gemacht,
den Silveſterbrief des Reichskanzlers zu einer amtlichen
Wahlbeeinfluſſung zu ſtempeln. Sie n nämlich
in der vierten Abteilung des Reichstages, die Wahl des
Generals von Liebert, obwohl kein Proteſt gegen
ſie vorliegt, der Wahlprüfungskommiſſion zur Prüfung ihrer
Gültigkeit zu überweiſen. Zur Begründung dieſes Antrages
wurde angeführt, daß der Brief des Reichskanzlers an den
General von Liebert als den Vorſitzenden des Reichsver
bandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie gerichtet war.
Der Antrag wurde jedoch mit 23 gegen 15 Stimmen
abgelehnt.

Hanuswirtſchaftliche Ausbildung der weiblichen Jugend.
Nachdem die hauswirtſchaftliche Ausbildung der geſamten ſchul-
entlaſſenen weiblichen Jugend in die Verwaltung des Handels-
miniſters übergegangen iſt, beabſichtigt er, für dieſen Unterricht
an den Haushaltungs-, Fortbildungs- und Fachſchulen allgemeine
Grundſätze aufzuſtellen. Der Miniſter hat zunächſt die Re
gierungspräſidenten zur Anhörung der geeigneten Perſonen und
zur Einreichung von Vorſchlägen aufgefordert.

Arbeitsnachweiskongreß. Der Ausſchuß des Verbandes
deutſcher Arbeitsnachweiſe iſt in Berlin zuſammengetreten, um
über die Mitwirkung des Verbandes bei Beſchaffung der bei den
bevorſtehenden Kanalbauten benötigten Arbeiter zu beraten. Die
Schaffung einer Zentrale im Anſchluß an den Zentralverein
Berlin wurde in Ausſicht genommen. Der nächſte Arbeitsnachweis
kongreß findet in Leipzig im Jahre 1908 ſtatt.

Polniſche Schulſtreik-Konferenz. Eine geheime Verſamm-
lung von preußiſchen Führern des Großpolentums ſoll dieſer
Tage in dem galigziſchen Kurorte Zakopana ſtattgefunden haben.
Es nahmen daran insbeſondere Vertreter des polniſchen Mag-
natentums, der Preſſe und mehrere polniſche Geiſtliche teil. Ueber
die Verhandlungen wird vorläufig tiefes Schweigen beobachtet,
nur der „Dziennik Poznanski“ verrät, daß mehrere „feurige“
Reden gehalten und „einige hundert Kronen“ für die Polen in
Preußen geſammelt worden ſeien. Die Abgeordneten von Kos
cielski und Korfanty, die ihre Teilnahme zugeſagt hatten, waren
nicht erſchienen.

Deutſcher Grunbdbeſitz an einen Dänen verkauft. Einer
der größten und ſchönſten deutſchen Beſitze Nordſchleswigs,
Woyenshof, wurde von dem Amtsvorſteher Rittmeiſter der Land
wehr Koſegarten an den däniſchen Landtagsabgeordneten Nielſen
in Damager für eine viertel Million Mark verkauft. Gegen den
Amtsvorſteher iſt, wie ein Berliner Mittagsblatt berichtet, von
der Königlichen Regierung das Verfahren auf Enthebung vom
Amte eingeleitet.

Ausland.
Jtalien.

Der Papſt
hielt am Donnerstag ein öffentliches Konſiſtorium ab, in welchem
er den neuen Kardinälen Cavallari, Lorenzelli, Maffi, Lualdi
und Mercier den Kardinalshut aufſetzte. Der Handlung wohnten
die anderen Kardinäle, die Biſchöfe, Prälaten, das diplomatiſche Korps,
der Adel und r geladene Gäſte bei. Nach der Zeremonie

endete der Papſt den Segen.p Popt Rußland
Die Unruhen in Odeſſa.

Auf die Nachricht von dem blutigen Zuſammenſtoß in Odeſſa
zwiſchen Angehörigen der Kampforganiſation des Verbandes wahrhaft
ruſſiſcher Leute ordnete Stolypin an, die Schuldigen zur ſtrengen
Beſtrafung den Gerichten zu überweiſen und energiſche Maßnahmen zur
Verhütung weiterer Unruhen zu treffen. Er bringt weiter in Erinnerung,
daß keinerlei bewaffnete Organiſationen geduldet werden dürfen

Nordamerika.

Carnegie.
Auf dem Mittwoch abend aus Anlaß der Beendigung des natio

nalen Friedenskongreßes veranſtalteten Feſtmahl gab Baron d'Eſtournelles
de Conſtant bekannt, die franzöſiſche Regierung habe beſchloſſen,
Carnegie das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion zu verleihen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 18. April. (Streikbeendigung., Luft-

ballon.) Wegen Lohndifferenzen traten am 27. März 18 Schloſſer
der Zimmermannſchen Pianofortefabrik hier in den Ausſtand. Die
geſtern zwiſchen der Direktion und den Schloſſern gepflogenen Einigungs
verhandlungen hatten den Erfolg, daß die Schloſſer heute früh die
Arbeit teilweiſe wieder aufnahmen. Heute mittag paſſierte ein
Luftballon in beträchtlicher Höhe in nordöſtlicher Richtung unſere Stadt.

Greppin, 18. April. (Volksleſehalle.) Die Aktien
geſellſchaft für Anilinfabrikation hat auf ihrem hieſigen Etabliſſement
eine Volksleſehalle eingerichtet, deren Benutßzung koſtenfrei geſtattet wird.

S Querfurt, 18. April. (Goldene Hochzeiten. Tele-
graphenleitungen.) Jhre goldene Hochzeit feierten am 14. d. Ms.
in Lodersleben der Arbeiter Jakob Müller und ſeine Ehefrau
und in Nieder Eichſtädt die Stellmacher Chriſtian Zſchen
kerſchen Eheleute. Jn Pettſtädt ſowie zwiſchen Steigra
und Jüdendorf werden demnächſt oberirdiſche Telegraphenlinien
errichtet.

i. Droyßhig b. Zeitz, 18. April. (Für 25 jährige treue
Dienſt zeit) in der Fabrik Reußen der Riebeckſchen Montanwerke
wurde dem Dreher Schlegel in Theißen und dem Arbeiter Böhme
in Maßnitz der Dank der Direktion ausgeſprochen. Als Geſchenk erhielt
jeder eine ſilberne Taſchenuhr.

W. Zeitz, 18. April. (Eine neue Frühverbindung) wird
mit dem 1. Mai d. J. auf der Strecke Zeitz Meuſelwitz ein-
gerichtet. Es wird ein neuer Perſonenzug 2. und 3. Klaſſe mit Abſah t
in Meuſelwitz um 6.3 Uhr und Ankunft in Zeitz um 6.29 Uhr ein

elegt. Der Gegenzug verläßt Zeitz 5.45 Uhr und trifft in Meuſelwitz9 Uhr ein, wo er 7.13 Uhr Anſchluß an den ſchon jetzt verkehrenden

Zug nach Altenburg erhält. Da in Zeitz 6.15 Uhr der Schnellzug 71
nach Leipzig hält, ſo iſt eine neue Verbindung von Saalfeld, Gera c.
nach Altenburg geſchaffen.

Weißenfels, i8. April. (Schloß NeuAuguſtusburg.)
Wie wir vernehmen, iſt vom Fiskus das hieſige Schloß, welches jetzi
als Kaſernement für die Unteroſfizierſchule dient, der Stadt zum Kauf
angeboten, und zwar zu einem Preiſe von 1 600 000 Mk. Es wurdevor etwa zehn hre einer durchgreifenden Renovation unterzogen,

die einen Koſtenaufwand von 324000 Mk. verurſachte, er
jskus ſoll beabſichtigen, auf dem Exerzierplatze eine neue
aſerne zu errichten. Zu dem Schloßbau, den wir heute ſehen,

wurde 1660 der Grundſtein gelegt. An derſelben Stelle hat aber
wohl 700 Jahre früher ſchon ein befeſtigtes Schloß geſtanden. 1682 wurde
der Bau vollendet und erhielt den Namen Neu-Auguſtusburg. Jn
der Gruft der Kapelle ſind 42 Mitglieder des 1746 mit Johann
Adolf II. ausgeſtorbenen Weißenfelſer Herzogshauſes beigeſetzt. Jm
Wiener Frieden mußte Kurſachſen, an welches Weißenfels geſaſen war,
es an Preußen abtreien. Da wurde das Saloß in eine Kaſerne ver
wandelt.

W. Erfurt, 18. April. (Ein Raub der Flammen) wurde
geſiern abend die an der Strecke Georgenthal-Tannbach gelegene Bock-
mühle. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht aufgeklärt,

W. Erfurt, 18. Avril. (Die ſchwarzen Pocken.) Geſtern
abend iſt eins der an den ſchwarzen Pocken erkrankien Kinder in einer
Jſolierzelle des hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſes geſtorben. Die Leiche
wurde alsbald unter Anwendung aller Vorſichtsmaßregeln beerdigt.

V Ouedlinburg, 18. April. (Neue Eiſenbahnlinien.)
Die Direktion der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn hat die Fahr-
preiſe auf den von ihr erbauten neuen Eiſenbahnlinien Blankenburg-
Thale und Blankenburg-Quedlinburg, von denen die erſtere am 1. Juli,
die letztere am 1. Oktober d. J. in Betrieb genommen wird, in
folgender Höhe feſtgeſetzt: Auf der Strecke Blankenburg-Thale koſtet
die einfache Fahrkarte 2. Kl. 0,55 Mk., 3. Kl. 0,40 Mk. Sonntags
rückfahrtkarten koſten 2. Kl. 0,80 Mk., 3. Kl. 0,50 Mk. Außerdem
werden Fahrkartenbücher mit zehn Fahrkarten, gültig für Hin- und
Rückſahrt, zum Preiſe von 7,90 Mk. für die 2. Kl. und 5,20 Mk. für
die 3. Kl. ausgegeben. Auf der Strecke Blankenburg- Quedlinburg koſtet
die einfache Fahrkarte 2. Kl. 0,90 Mk., 3. Kl. 0,55 Mk. Der Preis
der Sonntagsrückfahrtkarten ſtellt ſich für die 2. Kl. auf 1,15 Mk., für
die 3. Kl. auf 0,80 Mk. Fahrkartenbücher koſten auf dieſer Strecke in
der 2. Kl. 12,10 Mk., in der 3. Kl. 8,00 Mk.

Hayn (Harz), 18. April. (Feuer.) Der „VNordhäuſer
Zeitung“ zufolge hat im benachbarten Breitenbach ein Schaden
feuer die Ställe des Landwirts Herrmann ſowie Wohnhaus, Scheune
und Ställe des Nachbars eingeäſchert.

Thale, 18. April. (Walpurgisfeier auf dem Hexen-
tanzplatz.) Der Harzklub-Zweigverein Thale veranſtaltet in dieſem
Jahre in der Nacht zum 1. Mai auf dem ſagenumwobenen Hexentanz-
platz eine Walpurgisfeier. Das Feſt beginnt abends 9 Uhr bei
günſtigem Wetter in der Veranda des Hotels Hexentanzplatz.

Bad Schmiedeberg, 18. April. (Berufung). Der hieſige
Oberpfarrer Hellwig iſt nach Meldung der „L. N. N.“ als
Superintendent und Oberpfarrer nach Arendſee i. Altm. berufen worden.

Labetz b. Wittenberg, 18. April. (Für die Schul e.)
Unſerer Gemeinde iſt von der Regierung zur Erwerbung eines Bau
platzes für die hier neu zu errichtende Schule eine Beihilfe von 500 Mk.
bewilligt worden.

S Bergwitz, 18. April. Verſchiedene s.) Am S., 9. und
10. Juni d. Js. feiert der hieſige Krieger- und Militärverein das
25 jährige Fahnenjubiläum. Zu dieſer Feier ſind zahl eiche auswärtige
Vereine eingeladen worden, Unſer Ort wird in nächſter Zeit elek-
triſche Beleuchtung erhalten.

Torgau, 19. April. (Die diesjährigen
Manöver. Mord Ueber die diesjährigenHerbſtübungen in unſerem Kreiſe und den Nachbarkreiſen
wird folgendes mitgeteilt: Das Brigademanöver der
15. Jnf.Brig. findet vom 7. bis 10., das der 16. Jnf.-Brigade
vom 6. bis 9. Sept. ſtatt; am 10. September hat die 16. Jnf.
Brigade Kriegsmarſch. Am 12. beginnt das Diviſions-
manöver und dauert bis 16., am 18. und 19. findet Korps-
manöver und am 20. September Korpsmanöver gegen mar-
kierten Feind ſtatt. Von dem der 8. Diviſion überwieſenen Ge
lände die Kreiſe Schweinitz und Liebenwerda und
Teile der Kreiſe Torgau und Wittenberg ſteht der
gemiſchten 15. Jnf.-Brigade das Gelände nördlich der Linie
Mockritz Dautzſchen Rahnisdorf Herzberg-Oſteroda zur Verfügung, der gemiſchten 16. Jnf.-Brigade der
ſüdlich gelegene Teil, einſchließlich der genannten Orte. Für die
Brigade- und Diviſionsmanöver werden zugeteilt: Der gemiſch-
ten 15. Jnf.Brigade: Stab der 8. Kav.-Brigade, 15. Jnf.
Brigade (Füſ.-Regt. 36 und Jnf.-Regt. 93), Huſaren-Regt. 12,
Feldart. Regt. 75 und eine Kompagnie des Magdeb.
PionierBats. 4, der gemiſchten 16. Jnf.-Brigade: Stab der
8. Feldart.-Brigade, 16. Jnf.-Brigade (Jnf. Regt. 72 und Jnf.
Regt. 153, bei letzterem wird durch eingezogene Reſerviſten ein
3. Bat. gebildet), Küraſſier-Regt. 7, Feldart.-Regt. 74, eine
Kompagnie des Pionier-Bats. 4 und Stab und zwei Kompagnien
der Unteroffizierſchule Weißenfels. Jn dem der 8. Diviſion
zur Verfügung ſtehenden Gelände finden vor Beginn der Manöver
ſüdlich der Linie Mockritz-Löhſten-Beyern-Langen-
Nauendorf (die Orte ausſchließlich) die Regiments und
Brigadeübungen der 7. Feldart.-Brigade (Feldart. Regt. 4 und
40) ſtatt. Die Geländeübungen der 8. Feldart.-Brig. (Feld-
arillerie-Regt. 74 und 75) werden in dem Manövergelände der
7. Diviſion die Kreiſe Delitzſch und Bitterfeld und
Teile der Kreiſe Torgau und Wittenberg abgehalten.

Von Teichaufſehern wurde geſtern vormittag die Leiche eines
neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechtes am Ufer des ſogen.
„großen Teiches“ in der Nähe der Stadt, im Schilfe liegend, auf
gefunden. Die näheren Umſtände laſſen auf einen Mord ſchließen.
Die Staatsanwaltſchaft ſchritt ſoſort ein.

Z. Liebenwerda, 19. April. (Zu dem Streik auf den
Kohlengruben „Milly“ und „Emanuel“) wird gemeldet,
daß die Werksleitung den Arbeitern eine Zulage von 20 Pfennigen
ſowie für die Sonntagsarbeit 50 und für die Ueberſtunden 75 Prozent
Zuſchlag bewilligt hat. Damit iſt der Streik beendet. Die
Belegſchaften verlangten außerdem Anerkennung der Organiſation. Die

lehnte es ab, mit den Führern der Organiſation zu ver
andeln.

Z. Falkenberg, 19. April. (Die Gemeindevorſteher des
Kreiſes Liebenwerda) hatten ſich kürzlich in unſerem Orte
verſammelt und berieten über die Einführung einer Kreisviehver-
ſicherung. Der anweſende Landrat von Borcke empfahl die Gründung
von Ortsverſicherungsvereinen ferner war die Verſammlung bereit,
der Abdeckereifrage im Kreiſe zwecks Ablöſung näher zu treten. Jm
weiteren Verlauſe der Verhandlungen trat Landrat von Borcke warm
für die Anlagen von Obſtbaumpflanzungen ein.

4 Magdeburg, 19. April. (Jahresfeſt der Magde-
burger Stadtmiſſion.) Die Magdeburger Stadtmiſſion
feierte am letzten Sonntag ihr 23. Jahresfeſt. de dem um
856 Uhr im Dom ſtattfindenden Gottesdienſt hielt Paſtor
Joſephſon aus Klein-Oſchersleben die Feſtpredigt
auf Grund von Luk. 12, 32--34. Er rief der zahlreich ver-
ammelten Gemeinde das Heilandswort zu: „Fürchte dich nichtu kleine Herde“ und ſprach von dem Reichtam an idealen

Gütern, den die innere Miſſion beſitze und an andere weitergäbe.
Der Stadtmiſſionschor unter der bewährten Leitung des Herrn
Organiſt Schüler verſchönten den Gottesdienſt durch die
Bortnianskyſche Motette: „Du Hirte Jsraels“. Die Nachfeier
leitete der Poſaunenchor der Stadtmiſſion ein. Nach gemein-
ſamem w. ſprach der Vorſitzende des Stadtvereins für innere
Miſſion, Generalſuperintendent D. Vieregge, ein längeres
Wort herzlicher Begrüßung im Anſchluß an Offenb. 2, 4. Erbetonte die Macht her erſten Liebe im Menſchenleben, im Ver

hältnis zum Vaterlande, vor allem dann zu Gott in Chriſto; aus
ihr müſſe ſich die Arbeit der Stadtmiſſion immer neue Friſche
holen. Einer Motette, vorgetragen vom Stadtmiſſionschor,

der Jahresbericht, erſtattet von Paſtor Hochbaum in
nknüpfung an Heſekiel 34, 11--12: „Siehe, ich will mich

meiner Herde ſelbſt annehmen und ſie ſuchen, wie ein Hirt ſeine
Schafe ſuchet uſw.“ Jn chronologiſcher Folge antwarf er ein Bild
der überreichen und geſegneten Arbeit des Stadtvereins im Auf-
ſuchen der Notleidenden und Verirrten, in den Häuſern, Ge
fängniſſen und Krankenhäuſern; Magdalenenſache und Fürſorge
arbeit, das Wirken an den Kindern und in den und
Jungfrauenvereinen, in Familien und Teeabenden, Kellner-
miſſion und Blindenverein fand Erwähnung. Der beſonderen
Ereigniſſe des Jahres, vor allem des Scheidens Paſtor Zellers,
der ſetzt als Direktor des Diakonievereins wirkt, und des Wieder-
eintritts des Generalſuperintendenten D. Vieregge als Vor-
ſitzenden wurde gedacht. Nach abermaligem Geſangsvortrage des
Stadtmiſſionschores ſprach Paſtor Lic. Lichtenſtein das
Schlußwort, das Joſephswort 1. Moſe 37, 16: „Jch ſuche meine
Brüder“ als Loſfung für die Arbeit des neuen Vereinsjahres aus
gebend; es zeige unſerer Arbeit innerſte Triebkraft, heiligſte Art,ewiſſeſtes die aus Liebe, die unterm Kreuz geboren iſt, das

erlorene ſuchen in Gewißheit des Friedens



B. Seehauſen i. Altmark, 18. April. (Jn dem neuen land
virtſchaftlichen Verein Beuſter) wurde der Gemeinde
vorſteher Porath Gr.-Beuſter zum Vorſitzenden, der Ackerhofbeſitzer
Carl Koch Wender zu deſſen Stellvertreter und zum Kaſſenführer der
Rentier GefeKl.-Beuſter gewählt. Fernere Mitglieder des Vorſtandes
ſind die Ackerhofbeſitzer Becker in Scharpenlohe und Muchow in
Loſenrade. Der Verein hat beſchloſſen, ſich der Landwirtſchaftskammer
anzuſchließen. 60 Mitglieder traten dem neuen Verein fofort bei. Von
dieſen gehörten nur zwei bisher einem landwirtſchaftlichen Verein,
nämlich Seehauſen, an.

Onrsleben (Kr. Neuhaldensleben), 18. April. (Pocken.) Bei
einem ruſſiſchen Arbeiter ſind die ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Der
Kranke wurde dem Krankenhauſe St. Marienburg bei Helmſtedt zuge
führt. Man hat alle Vorſichtsmaßregeln getroffen.

Thurau, 18. April. (Goldene und grüne Hochzeit.)
Am Sonntag beging das Wilhelm Heineſche Ehepaar die Feier
ſeiner goldenen Hochzeit. An demſelben Tage wurde eine Enkelin des
Jubelpaares in der hieſigen Kirche getraut. Der Herzog und der
hieſige Gemeindekirchenrat hatten das Juvelpaar durch Geſchenke geehrt.

Leipzig, 18. April. (Nach forderung für das alte
Rathaus.) Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde die Vor
lage betreffend die Nachbewilligung von rund 332 200 Mk. für den
Umbau des alten Rathauſes beraten. Die Vorlage wurde gegen 18
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Dresden, 18. April. (Hinrichtun g.) Der König hat von
ſeinem Begnadigungsrecht gegenüber dem Mörder Arthur Schilling
aus Chemnitz, der bekanntlich bei Schandau ein 13jähriges
Schulmädchen ermordete und eine Botenfrau niederſtach und beraubte,
keinen Gebrauch gemacht. Das Dresdner Schwurgericht hatte, wie
ſ. Zt. gemeldet, Schilling, eine Beſtie in Meſchengeſtalt, zum Tode und
15 Jahren Zuchthaus verurteilt. Das Todeseurteil ſoll am nächſten
Sonnabend früh L Uhr an Schilling im Hofe des Dresdnei Landgerichts
gebäudes vom Scharfrichter Brand aus Pfaffroda vollſtreckt werden.

Weimar, 18. April. (Die Karl smühle.) Bei der Ver
ſteigerung der Karlsmühle am Montag gab die Landwirtſchaftliche
Zentraldarlehnskaſſe für Deutſchland (Filiale Erfurt) das Höchſtgebot
mit 130 641 Mk. ab.

Greiz, 18. April. (Das eigene Kind überfahren.)
Die „Geraer Zeitung“ ſchreibt: Das eigene Kind überfahren hat

eſtern nachmittag der Bierverleger Lippold hierſelbſt. Die Pferde des
ierwagens wurden durch ein vorüberſauſendes Automobil ſcheu, das

Kind ſtürzte vom Wagen des Vaters und geriet unter die Räder
es hat lebensgefährliche Verletzungen erlitten.

Allſtedt, 18. April. (UUnglücksfälle.) Auf der in der
Nähe gelegenen Gewerkſchaft „Thüringen“ bei Heygendorf ereigneten
ſich zwei bedauernswerte Unglücksſälle. Der Schmiedemeiſter Fiſcher
wurde durch ein herabfallendes Rohr am Kopfe ſchwer verletzt. Beim
Aufſtellen einer elektriſchen Bohrmaſchine ſchlug dieſelbe um und
verletzte den Bergmann Scheffler ebenfalls ſchwer am Kopfe. Beide
Verletzte wurden dem „Bergmannstroſt“ in Halle zugeführt.

Bartolfelde, 18. April. (Arbeitsniederlegung.) Am
Montag haben, wie die „Nordhäuſer Zeitung“ berichtet, ſämtliche
organiſierten Maurer etwa 80 Mann die Arbeit niedergelegt,
da ihnen von den Lauterberger Meiſtern die geforderte Lohnzulage
nicht gewährt worden iſt. Wie verlautet, wollen künftigen Sonnabend
auch die in der Spatgrube beſchäftigten Arbeiter die Arbeit niederlegen.
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Allerlei aus der Provinz und Pmgegend. Die Brau
ereiarbeiter in der, Bierbraucrei Eichberg in Sonne-
berg ſind in den Ausſtand getreten. Erſchoſſen auf-
gefunden wurde in der Nähe von Teichweiden bei Rudolſtadt
der Lithograph Alfred Görbert. Bei dem Toten wurde ein
Brief gefunden, in dem G. bat, man möge ihn in Teichweiden be
erdigen. Der junge Mann litt an Tiefſinn. Die Wahlen
zum Gemeinderat in Hochheim bei Gotha, die ſchon zweimalſattgefunden haben, ohne zu einem Reſultate zu führen, endeten

in dem jetzt ſtattgefundenen dritten Termin mit einem Sieg
der bürgerlichen Kandidaten. Der reichliche
Schneefall in 37 Winter hat nach einer Meldung aus
n e Hirſch- und Rehwildbeſtand noch dezimiert. Allein im Bezirk der Oberförſterei Stutzhaus ſind
ein Dutzend Hirſche eingegangen. Auch Rehwild iſt viel
verendet. Der Schnee liegt auf den Höhen immer noch einen
halben Meter hoch. Der ſtädtiſche Haushaltsplan
von Zerbft iſt in den letzten 15 Jahren um mehr als das
Doppelte geſtiegen. Er balanziert für das nächſte Etatsjahr in
Einnahme und Ausgabe mit rund einer halben Million Mark.
Für dieſes Jahr iſt auch die Jnangriffnahme der Kanali-
ſation für das ganze Stadtgebiet vorgeſehen. Der
gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer Koburg
und Gotha iſt den Gothaer Blättern zufolge auf Montag, den
29. April (nicht, wie zuerſt aus Koburg gemeldet, ouf den
25. April) é einer kurzen Tagung nach Koburg einberufen.

n Bad Sachſa der „Nordhäuſer Zeitung“ zufolge die
aurer in den Ausſtand getreten. Jn der jüngſten

Sitzung der Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde
u. a. beſchloſſen, eine Petition der Gemeinde Wanzleben um
r der Kloſter Bergiſchen Stiftung ine eneg zur Gemeindeſteuer zur Berückſichtigung zu über
weiſen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Neues Theater und Beamtenverein.
Jn dem Referate über die Generalverſammlung des Preußiſchen

Beamtenvereins iſt in Bezug auf die Geſchäftsführung des Neuen
Theaters mitgeteilt worden, die Direktion hätte bei dem Zugſtücke
„Huſarenfieber“ die Beamtenkarten für ungültig erklärt. Das hatte
die Direktion nicht nötig, denn ſie waren von vornherein zu allen
Vorſtellungen W r welche nicht bei gewöhnlichen Preiſen
und nicht an Wochentagen ſtattſanden. Das mußten die Ab
nehmer ja wiſſen, denn dem Beamtenvereine wurden die Karten zu
ermäßigten Preiſen unter der ausdrücklichen Be
dingung überlaſſen, daß dieſe Karten „n ur bei Vorſtellungen gelten,
die an Wochentagen undzu gewöhnlichen Preiſen ſtattfinden,
Benefize und Gaſtſpiele natürlich ausgenommen.“ Dieſe Bedingungen,
die ſelbſtredend vor Abnahme vereinbart waren, ſind für beide
Teile gültig, nicht nur für die Theaterdirektion, ſondern auch für die
Theaterbeſucher. Mit hochachtungsvollem Gruße

ergebenſt Mauthner.

Briefkaſten.
S., Halle a. S. Jhre Frage iſt nicht erſchöpfend. Wenn eine

Ehefrau eine Urkunde, welche ihre eigenen Jntereſſen betrifft,
nur mit dem Namen ihres Ehemannes unterzeichnet, dann kann
von einer Unterſchrift der Frau nicht die Rede ſein, denn eine ſolche
iſt ja gar nicht vorhanden. Ob bezw inwieweit dies auf die Rechts
gültigkeit des fraglichen Schriſtſtückes von Einfluß iſt, läßt ſich
nur nach dem Geſamtinhalt der Urkunde und nach der Sachlage
beurteilen. Sprechen Sie doch an einem Wochentage während der
üblichen Stunden einmal in unſerer Redaktion mit vor.

Kirchliche Ameigen von Halle und Vororten

Am Sonntag gubilate, den 21. April, predigen:
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Oberpf Prof. Schmidt.

Vorm. X Uhr: Kinderaottesdienſt in der Volksſchule J
Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Ühr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Oderpf Pof Schmidt. Abends 6 Uhr: Archidiak. Pfanne. (Kollekte
für das Johannesſtift in Cra au be Magdeburg onta den
22. April, abends 6 Uhr in der Gertraudenk pelle: Bibelſtunde;
Hilfspred. eißner.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uht: Kindergottesdienſt im Saale derMittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Mchien Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahls
feier Derſelbe. (Kollekte für das Johannesſtift in Cracau.) Vorm.
115 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Paſtor Heintke.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 12): Vorm. 10 Uhr Hilfspred.
Schinke. Vorm. T Uhr Kindergottesdienſt (ältere
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdien
(Güngere Abteilung) Freiimfelderſtratze 88; Derſelbe.

Zu St. Morin: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
Kindergottesdienſt Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:

erſelbe.
Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

u St. weorgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Knuth Vorm.
11x Uhr in der St. Seorastapelle Kindergottesdienſt Oberpf. Knuth.
Vorm. 11x Uhr: in der Schule am Böllbergerweg Kindergottesdienſt
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Montag, den
22. April, abends 8 Uhr: Bivelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Sie den 26. April, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Hilfsprediger

ahn.
Jm Vanl Riebeck-Stiſt: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.Im Provinzial Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor

Hellmann. Donnerstag, den 25. April, nachm. 5 Uhr Kindergottes-
dienſt; Derſelbe.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Nach

der r Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer (Miſſionspredigt).

Domkirche Vorm. 10 Uhr: Konſiſt.-Rat D. Goebel. Vorm.
118/, Uhr Kindergottesdienſt Konvikts Inſpektor Goeters. Abends
6 Uhr: Derſel e. Dienstag, den 23. April abends 81 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
11 Uhr: Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.
Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter. (Kollekte

für das Johannesſtift in Cracau bei Mag eburg.) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindermiſſionsſtunde Deiſelbe.
Dienstag, den 23. April, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtr. 18. Mittwoch, 24. April, vorm. 10 Uhr Beichte und
Abendmahl; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 25. April, abends
8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung)
Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. Kollekte
für das Johannesſtift in Cracau bei Magdevura.) Vorm. 210 Uhr
Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kindermiſſionsſtunde im Gemeindehauſe
Hilfspred. Hübner. Dienstag den 23. April abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Derſelbe. Mittwoch, den
J Le abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde im Gemeindehauſe;

erſelve.
St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.

11x Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Panor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr Derſelbe. Abends 8 Uhr:
Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch, den. 24. April,
abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11 H. II Pfarrer
Bach. Donnerstag, den 25. April, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Herderſtr. 11 H. 11 Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. Vartholomäus (Halle-Giebichenſtein); Vorm. 8 Ubhr:

Vikar Breithaupt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Neuhaus. Amtewoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz)) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. l Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm.
1 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diakonus Donath.

vorm.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uvr: Militärgottesdienſt. Vorm. 91 Uhr: Hochamt
und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Chriſten
lehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 1 Uhr: Vottes ienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeiſatnions Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag adend 8 Uhr: Augemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend i Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 8x Uhr: öllgemeine Blaukreuzverſammlung Sonnabend
abend 8 Uhr: Blaufreuzverſammlung nur für änner im
„Noſental“, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlungen Peſtalozziſir. 4, in der Schule an der
Torſtraße und He derſtraße I. II. Schmiedſtraße 21:
Sonntag abend 8 Uhr: EvangeliſationsVerſammlung. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Vrilverg- Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Nach der Pr digt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. d Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nach der Lredigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Nachm. l Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diemitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Nachm. 2 Uhr: Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).
Vorm. 9 Uhr: Gevetsandacht. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred.
Denter. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt Pred. Denter. Mittwoch, den 24. April, abends 8 Uhr:
Ge etsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr: Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Metyodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 93 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Prediat; Pred.Stemmler. Dienstag, den 23. April, abends 88 Uhr Bibelſtunde;
Pred. Stemmler. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
9u U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglinas

verein Sonntag und Mittwoch abends Uhr im „Roſental“, Weiden
e 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr
ln der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Ge

ſangsübung.
St. U l rich: Franckeſcher Jünglingsverein Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele ver Fußballabteilung auf dem eggeger Abends
71 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 7—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Fünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8-10 Uhr.
Montag abend 8 10 Ühr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Weg abend 8 10 Uhr Turnadend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnadend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richtet. Evang. Jung
rauenverein: Montag nachm. 5 ühr im Konfirmandenzimmer
Laſtor Richter. Moniag abend 7- 10 Uhr und Donnerstag nachm.

5- 7 Uhr im a Paſtor Heintte. Kirchen
geſangverein „Ulricianga Montag abend 8 Uhr im „Stapt-
ſchützenhauſe“, Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr

Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von

2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe UI. Gruppe:
Donnerstag adend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lebrlingsperein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Bernhardyſtr. 53 Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein der
Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein der Dom
emeinde (altere Abteilung): Dienstag abend von 74 9 Uhr
omplatz 3. Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungs-

ſtunde Kl. Klausſtraße 12. Evangeliſcher Arbeiterverein: Die
Südgruppe verſammelt ſich Mittwoch, den 24. April, im Gemeinde
hauſe, Albrechtſtr. 27.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jüngalingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung (Aufnahme
neuer Witglieder) im Gemeindehauſe. Jung rauenverein (ältere
Abteilung Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Miſſions-
rein Dienstag nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeinde

auſe.
Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag,

den L. Kpril, abends 74 9 Uhr Herderſtr. 1 H. II. II. Abteilung
Sonntaa, den 21. April, abends 7 9 Uhr Herderſtr. 11 H. II.
Jugendverein Sonntag, den 21. Axril, vorm. 10 Uhr Ausflug
nach Burgliebenau. Verſammlungsort am elektriſchen Bahnhof

enenüber der Aktienbrauerei. Abends 8 Uhr Sophienſtraße 24:
ilfsprediger Winkler. Dienstag den 25. und Freitag den

26. April, adends 8 Uhr Turnen in der Kloſterſtratzenſchule.
Frauennähverein: Donnerstag, den 25. April, nachm. 3-5 Uhr

erderſtraße 11 H. II. Kirchen wor: Donnerstag, den 25. April,
abends 8- 10 Uhr Sophienſtraße 24 I.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4, jüngere Abteilung W onntag
von nachm. 4 bis 7 Uhr abends Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Montag abend 8 Uhr Stenographie Peſtalozziſtr. 59. Donnerstag
abend 8x Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag adend 73 Uhr
und Freitag, den 26. April, abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag, den 23. April abends 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Bapti ſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereins-
ſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Standesgamt.
valle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. April 1907.
Aufgeboten: Der Tapezierer Julius Friedrich, Fleiſcherſtr. 13 und

Marie Geoigi, Gr. Klausſtr. 13. Der Schloſſer Hermann Sorgenfrei,
Thüringerſtr. 27 und Berta Knobloch, Königſtr. 23. Der Kaufmann
Paul Tuphorn, Volkmannſtr. 34 und Emma Schulz, Bolkmannſtr. 2.
Der Maſchiniſt Adolf Krauſe, Alter Markt 18 und Marie Beilicke,
Cachſtedt. Der Arbeiter Max Meye, Delitzſcherſtr. 77 und Helene Pötzſchke,
Nikolaiſtr. 8. Der Schloſſer Otto Riesner und Anna Leithold, Mans-
ſelderſtr. 58.

Eheſchließungen: Der Maler Karl Ackermann, Brüderſtr. 16 und
Berta Urbach, Torſtr. 61. Der Lokomotivhilſeheizer Reinhold Kroeker,
Landsbergerſtr. 51 und Frieda Bürger, Landsbergerſtr. 57.

Geboren Dem Kernmacher Oskar Diedering, Krauſenſtr. 17, S.
Otto. Dem Kellner Friedrich Leifermann, Meteritzſtr. 4, T. Mathilde.
Dem Arbeiter Hermann Bieler, Robert Franzſtr. 3, T. Charlotte. Dem
Poſtaſſiſtenten Artur Bayer, Auguſtaſtr. 17, S. Arnim. Dem Heizer
Guſtav Jahr, Luckengaſſe 4, S. Paul. Dem Arbeiter Albert Brachert,
Langeſtr. 6, S. Albert. Dem Arbeiter Franz Kleppek, Kutſchgaſſe 3,
T. Emilie.

Geſtorden Die Witwe Karoline Weißenbeck geb. Fiſcher, 71 J.,
Siechenhausſtiftung. Des Klempners Friedrich Schonlau S. Friedrich,
4 Wochen, Dieskauerſtr. 10. Des Bierfahrers Auguſt Guddat S. Otto,
2 J., Böllbergerweg 55.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Franz Kräuert und Emilie
Bloßfeld, Diemitz. Der Kaufmann Theodor Luthardt, Halle a. S. und

ediwig Rothammel Steinach. Der Bergzimmermann Alexander
chumacher und Klara Schika, Eisleben.

Dal le Nord), Burgſiraße 38. Meldungen vom 17. und 18. April 1907,
Aufgeboten: Der Fleiſcher Paul Ruſt, Breiteſtr. 3 und Ella

Krumpfer, Gr. Wallſtr. 12.
Geboren: Dem Bahnarbeiter Otto Krauſe, Eichendorffſtr. 8, S.

Fritz. Dem Fabrikant Guſtav Dreſcher, Schleifweg 3, S. Harry. Dem
Oberpoſtſchaffner Theodor Dietze, Weidenplan 2, S. Herbert. Dem
Arbeiter Friedrich Heinrich, Gabelsbergerſtr. 14, S. Otto.

Geſtorben: Der Maurer Auguſt Jahrmarkt aus Spergau, 70 J.,
Nervenklinik. Der Schloſſer Wilhelm Franke, 60 J., Triftſtr. 5. Des
Zigarrenmachers Hermann Mädler T. Lucie, 2 J., Feldſtr. 3.

2 S

Veranitworilich Für Volitit und Feuileion Br. Walther Hesensleden
für Vrovinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling: für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Ab die Redaktion betreffenden Zuſchriften

find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
nd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. mus das Porto beigefügt ſein.

P oulard-Seide v. 95 n
Zollfrei! Muster an jedermann!

5628) Seidenfabrikt. Henneberg Zürich.
Geſchäftliche Mitteilungen.

Beſitzwechſel. Die Norddeutſche Landbank, Geſchäftsſtelle in
alle a. S., verkaufte das bei Mücka im Kreiſe Rothenburg, Bezirk
jegnitz, belegene Rittergut Weigeredorf in einer Größe von zirka

800 Morgen an den Landwirt Otto Fuß aus Blöſien bei Merſeburg.

In den nächſten Tagen iſt ein Jahr vergangen, daß die Firma
Baumann K Hedderoth ihre Eeſchäftslokalitäten nach Große
Steinſtraße 79 verlegt hat. Während dieſer kurzen Zeit haben es die
Jnhaber verſtanden, ihren Kundenkreis bedeutend zu erweitern. Auch
an Anetrkennungen reſp. Auszeichnungen hat es nicht gefehlt. So hat
Herr Hedderoth im vergangenen Sommer beim großen Preisfriſieren
in Berlin wiederum eine Medaille ſowie Ehrenurkunde für hervor
ragende Leiſtungen dem Gediete der modernen Damenfriſurkunſt
erhalten. Ein äußerſt reichhaltiges Lager in Kämmen aller Art,
ſowie Echildpatt-, Tilber- und Elfendein- Garnituren ebenſo in
Parfümerien der deſidekannteſten Fadrikate aller Preislagen haben
dewittt, daß unſere Halleſche Bütgerſchaft ihren Bedarf nicht mehr in
Leipyig, in e., ſondern zum größten Teil in Halle ſelbſt deckt.
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Neue Eingange i Konfelction:
JFacskctekts Jaletots Amſiänge e Staubmäntel Aostüme

Aostime-Nöcſte o Blusen v Alnterröcſte Morgenröcſte
Ainder-Aonfeſction für Anaben und Mädocſten

recht preiswert empfehlen.

Gegründet

1865. Zruno Freytag,
Leipzigerstrasse 100.

[5664

Fernsprecher

379.

777 e rneeeen

F un cneo ne w.

Von täglich frisch eintreffenden Sendungen empfeblen wir:

frische Gartenerdbeeren,
frischen Spargol,

prachtvolle Madeira-Ananas, Taſelbirnen und
Aepfel, Weintrauben, frischen Waldmeister,

engl. salatgurKen, Tomaten,
wWünch. Bierrettiche, Maronen, Telt. Rübchen,
neue franz und Malta Kartoeln, deliKateu Matjes Heringe, W
Crische Morcheln, Kiebitzeier,

prima Astrachan und Kaiser Malossol-Auslese-Kaviar, Fetttrieſenden Rhein- und
Weserlachs, geräuncherte EFElbaale, Seehasen,Flundern, Kieler Sprotten u. Schleibücklinge.

Alle Sorten Wild und Geffügel.

Zuckersüsse [5661
Bpfelsinen und Blutorangen,

mättelgrosse Dtzd. 60, grosse Dtzd. 80,
100 Stück 4. 75, 100 Stück G. 25,

grosse Messina, dunkelrote Blutorangen,
Ptad. 1.00, Dtad. I. 30,100 Stück 8.00, 100 Stück 10.25,

grosse beste Messina-zitronen,
Dtzd. O. 70. 100 Stück 5. 50.

Braunschw. Gemüse- Konserven,
rhein. Kompottfrüchte und alle

Sorten Fischkonserven
zu besonderen Vorzugspreisen.

Nur feinste Qualitäten, billige Prelsse.
Wir bitten, die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten.

Foitel 8 Zroskowski.
Je

6c

Fahrräder aſſen Voran!

DURKOoPP 4 Ce. ACT. GES. BIELEFELD.

Tiergartenstrasse G und
Tiergartenstrasse 7

ſind die hochherrſchaftlich eingerichteten

Villen
für je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. G eventl. per

[4839

4 Deutsch
zelchnungs-Anmeldungen von

en Reichs-Schatzanweisungen

an 4 Freussischen Schatzanweisungen,

Hallescher Ban

welche am 25. April zum Kurse von

zur Subskription gelangen, nebmen wir entgegen und verwitteln sie Kostenſrei.

Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.
H. F. Lehmann.

99 9 (5693
kverein von Kulisch, Kaempf G Co.

Reinhold Steckner.

e

Süssmilchs

klite. Specialitäten

Vorstellung.
Sjiehe Plakatsäulen!

Kolossaler Erfolg

Erna Koschel
Aertsens er

Toma-Truppe
sowie des gesamton 5647

gänzlich neuen
Programms.

F Schierke, Uberbarz. 9

Hotel Fürst zu Stolberg
Haus l. Ranges. (200 Zimmer.)

Geéöffnet Mitte April.
Ausser Hanptsaisen Preis Redaktion.

Jede Auskunft durch Die Direktion

Durch W bedeutende Ver
en meiner beſteingerichteten

eparaturwerkſtatt We liefere
Reparaturen binnen kürzeſter
Zeit zu billigſten Preiſen.

Wilh. Münster,
I. Juli zu vermieten. Näh. Jullus Becker, Martinsberg 9.

GGG eFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.

5353) Marktplatz 24.

Mittelmeer-Gesellschaftsreise

mit Extra-Dampfer
nach Gemnua, Nizza, Mallorca, Algier,
Tunis, Malta, Taormina, Palermo,

Capri, Nenpel, Sorrent, Bastia
vom 9. bis 27. Mai, Preis 460-—600 Mark einschl. Bahnfahrt
von Basel bis dahin zurück, sowie voller Verpflegung mit Tischwein,
aller Landausflüge ete. I Ausführliche Prospekte xostenlos.

AnStadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 20. April 1907
209. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1.Viert.

Abſchieds-Benefiz für Fräulein

Fanny Wagner.Zum 1. Male:
Herodes und Mariamne,
Eine Tragödie in 5 Aufzügen von

riedrich Hebbel.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

König Herodes Ernſt Gode.
Mariamne, ſeine

Gemahlin F. Wagner.
Alexandra, ihre

Mutter M. Brandow
Salome, Schweſter

des Königs H. Lafrenz.
Soemus, Statthalter

von Galiläa W. Dohme.
Joſeph, Vigekönig in

Abweſenheit von
Herodes W. Steineck.

Sameas, e. Phariſäer W. Sieg.
Titus, ein römiſcher

Hauptmann W. Bünting.
Joab, ein Bote Nonnenbruch.
Judas, ein jüdiſcher

Hauptmann Lüttjohann.

Moſes J. AmbergJehu B. Schulz.[desgleichen, ſowie noch einige
andere Diener

Silo, ein Bürger
Serubabel Fritz Hellwig.
Philo, ſein Sohn Alois Naß.

[Galiläer)
Ein römiſcher Bote EmilLübben.

Richter K. Kurzbuch.
Drei Könige aus dem rMorgenlande, von der

Reisehbureau Spat, Halle a.
5468) Vom Deutschen Oftßzier- Verein empfohlen.

Gastwirtschaft „Cum Leuchtturm“.
Herrlicher Ausflugsort. Großer Geſellſchaftsſaal.

Küche wie bekannt vorzüglich. Zum Aufſchnitt seinen
nur ff. hausſchlachtene Wurſtwaren.

Hochachtungsvoll Fr. ThiemicKe.

Ball Redhenhall u den.
Mai Oktober.

Solebad, Klimatischer Kurort in den bayer. Alpen.
Pneumatische Kammern. Inhalations-, Bad- und Trinkkuren. Kalt-
wasser- und Terrainkuren, Heilgymnastik. Kgl. Kurhaus, 3 Kurparke,
Tennisplätre, ringsum Nadelwälder, 250 km Promenadenwege, Kur-

Konzerte, Theater. [5627IIlustr. Prospekt Kosten frei durch die Bureaus von
Rudolf Mosse und Königl. Radkommissariat.

IsSchulbücher in neueſten
Auflagen,

Schreib und Zeichenbücher,
Schiefertafeln, Rechenmaſchinen, Federkaſten,

Reißzeuge, Keißbretter, Keißſchienen
ſowie ſämtliche

9

[5665

Schul-, Schreih- u. Zeichenmaterialien
empfiehlt zu vülläg Se Preiſen

Albin Hentze, Suet. 2.

chriſtlich. Kirche ſpäter hdie heiligen dehamni Scholling.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr
Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag, den 21. April 1907,

nachmittags 3 Uhr:
9. VolksVorſt. zu kl. Einheitspreiſen

von 60, 40, 25 Pfg.
Der Waffenschmied von Worms.

Abends 71 Uhr
211.V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.
Der Trompeter von Sakkingen,

Sonnabend, den 20. April, Anfg. 8:
3. 25. M.: Land der Jugend.

onntag 4 Uhr kleine Preiſe:
Johannisſener.

J 7 a
Gaſtſpiel des

Kölner Burlesken-
Ensembles.

Dir. S. Lemoine.

e

S S
R

Außerdem der brillante
VariétéTeil. [5626

V e e

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plädze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle A. S. [4729

internationales Auskunftsbureau
Gr. Ulrichstr. 42. Pervspr. 21

Mit 2 Beilagen.

e ein Diener G. Steinegg.

K. Stahlberg.
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Sonnabend

Gedenktage.
20. April.

571. Mohamed geboren.
1808. Napoleon III. geboren.
1812. Der Dichter Friedrich von Sallet geboren.
1814. Napoleon I. geht nach Elba.
1821. Der Chemiker und Phyſiker Franz Karl Achard, der

Begründer der Rübenzuckerfabrikation, geſtorben.
1832. Der Mediziner Ernſt von Leyden geboren.
1839. König Karl I. von Rumänien geboren.
1866. Prinz Karl von Hohenzollern wird zum Fürſten von

Rumänien gewählt.
1869. Der Balladenkomponiſt Karl Löwe geſtorben.

Tagesſpruch: Mach dir klare Augen eigen,
Alles wird ſich herrlich zeigen.

E. Feuchtersleben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. April

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 16. März bis
13. April d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der
Einlagen am 15. März d. Js. (47047 217,10 Mk. gegen
45 573 821,27 Mk. im Vorjahre Einzahlungen vom 16. März bis
13. April 1 799 963,92 Mk. gegen 1619 988,28 Mk. im Vorjahre;
zuſammen 48 847 181,11 Mk. gegen 47 193 809,55 Mk. im Vor-
jahre Rückzahlungen vom 16. März bis 13. April 2 174 512,42
Mk. gegen 1 736 351,85 Mk. im Vorjahre Beſtand am 13. April d. Js.
46 672 668,69 Mk. gegen 45 457 457,70 Mk. im Vorjahre.

Die Probe-Straßenreinigung wird in unſerer Stadt nunmehr
in allen drei Kehrbezirken durchgeführt, um zu erſorſchen, ob hier und
dort etwa eintretende Hinderniſſe bezw. Mängel zu beſeitigen ſind.
Mit dem 1. Mai wird aller Vorausſicht nach mit der Straßenreinigung
offiziell begonnen werden. Jm erſten Kehrbezirk (Zentrum) wird tag-
täglich, im zweiten Kehrbezirke (weitere Umgebung) wöchentlich
dreimal und im dritten Kehrbezirk (äußere Stadtteile) wöchentlich
zweimal gekehrt. Mannſchaften ſind beſtellt worden, die tagsüber das
auf der Straße liegende Papier entfernen.

Fünfter kommunaler Bezirksverein, Halle a. S. Jn
der geſtern in Wickes Reſtaurant, Wilhelmſtraße 43, abgehaltenen
Monatsverſammlung hielt der Kaiſerliche Oberſteuerm.
a. D. Herr Schmidt einen äußerſt belehrenden Vortrag
über: „Unfälle auf See“. Er unterzog hierbei die ver-
ſchiedenen Schiffskataſtrophen der letzten Jahre vom marine-
techniſchen Standpunkte aus einer das Verſtändnis der Laien
erweiternden, fach wiſſenſchaftlichen Unterſuchung. Beginnend mit
dem infolge Reißens des Keſſelrohres verurſachten Unglück auf
der „Brandenburg“ im Februar 1894, bei dem 44 junge Seeleute
ihren Tod fanden der ſofort eingetretene Lungenſchlag enthob
ſie längerer Qualen ſchilderte er weiter den Zuſammenſtoß
der „Elbe“ mit dem engliſchen Dampfer „Crathie“ im Kanal im
folgenden Jahre. Erſtere wurde vorderſchiffs getroffen, 300 Men-
ſchenleben fielen der Unachtſamkeit der Beſatzung des britiſchen
Dampfers zum Opfer. Jm Juli des Jahres 1806 traf durch den
Untergang des Kanonenbootes „Jltis“ infolge Strandung im
Golf von Petſchili unſere Marine ein ſchwerer Schlag. Von
den 78 Mann der Beſatzung kamen nur wenige mit dem Leben
davon. Die Urſache der Kataſtrophe iſt auch in Marinekreiſen
nicht völlig geklärt. Der Untergang des Torpedobootes S 42 an
der Elbe-Mündung im September 1897 dürfte noch in lebhafter
Erinnerung ſei. Als ein hervorragender Charakterzug des das
Schiff befehligenden jungen Herzogs von Mecklenburg wird die
Tatſache in der Geſchichte der Kriegsmarine eingegraben ſtehen,
daß der junge Herzog im Augenblick höchſter Gefahr für Leib
und Leben ſeine Schwimmweſte einem Matroſen gewaltſam auf-
drängte. Der Herzog fand ſeinen Tod in den Wellen, der Ma-
troſe aber wurde gerettet. Jm Januar 1898 folgte die Exploſion
auf dem amerikaniſchen Schlachtſchiff „Maine“ im Hafen von
Havanna. Das deutſche Schulſchiff „Gneiſenau“ ſtrandete im
Dezember 1900 im Hafen von Malaga, manch junges Seemanns-
blut ſah die Heimat nicht wieder. Auch den unlängſt ſtattgehabten
Zuſammenſtoß zwiſchen den Dampfern „Kaiſer Wilhelm der
Große“ und einem engliſchen Schiffe im Hafen von Havre ver-
ſtand der Redner in verſtändnisvoller Weiſe zu ſchildern, um
dann ſchließlich die Kataſtrophe der „Berlin“ einer kurzen Be-
trachtung zu unterziehen. Anſchließend hieran widmete er auch
der Hilfeleiſtung in Seenot einige Worte. Hätten die Holländer
Raketenapparate beſeſſen, ſo wäre wahrſcheinlich ein großer Teil
der Paſſagiere der „Berlin“ gerettet worden. Jedenfalls aber
würde ihnen der unfreiwillige Aufenthalt von 48 Stunden auf
dem Wrock erſpart geblieben ſein. Des Redners Ausführungen
wurden mit reichem Beifall belohnt. Darauf gelangten einige
kommunale Angelegenheiten zur Beſprechung. Es wurde darüber
Klage geführt, daß der neu ausgebaute Teil der Viktoriaſtraße
gänzlich ohne Beleuchtung ſei. Aus Rückſichten des Verkehrs und
der öffentlichen Sicherheit beſchließt man, an den Magiſtrat mit
der Bitte um Errichtung von ein bis zwei Laternen heranzu-
treten. Betreffend der vom Magiſtrat hergerichteten neuen
Schrebergärten auf dem nördlichen Teile des Jahrmarktplatzes
an der oberen Deſſauer Straße, worüber wir ſchon geſtern kurz
berichteten, iſt die Meinung nicht ſehr optimiſtiſch, weil man be
fürchtet, daß infolge des geringen Nutzens aus den Gärten ſich
wenige Pächter finden werden. Was den Jahrmarktplatz ſelbſt
anbelangt, ſo hofft man, auf ihn den Viehmarkt zu bekommen.
Beklagt wurde auch das „Verſchwinden“ der Waſſerhähne an den
Waſſerbaſſins in den Schrebergärten, hoffentlich bleiben wenig-
ſtens die Baſſins verſchont. Nachdem noch einige aktuelle Fragen
aus anderen Bezirken, wie die Heranziehung von Anliegern der
Magdeburger Straße zu Straßenausbaukoſten ſowie die Triangel-
angelegenheit, kurz geſtreift waren, wurde die Verſammlung ge-

ſchloſſen. t.Zur Bewegung im Tapeziergewerbe. Der Arbeitgeberſchutz-
verband für das Tapeziergewerbe hielt geſtern in Sergels Reſtaurant
eine ſehr gut beſuchte außerordentliche Generalverſammlung
ab. Es wurde in derſelben einſtimmig beſchloſſen, an den bisherigen
Beſchlüſſen feſt zu halten, da den unerfüllbaren Forderungen der Ge
hilfen auf keinen Fall ſtattgegeben werden kann. Es wurde ferner noch
mitgeteilt, daß die in Auftrag gegebenen Arbeiten fertiggeſtellt ſind und
daß, wo Verzögerungen unvermeidlich waren die geehrten Herr
ſchaften die größte Nachſicht gezeigt haben. Bekanntlich tritt jetzt im
Tapezierergewerbe etwas ruhige Zeit ein, ſo daß jeder Auſtrag, trotzdem
nur mit wenigen Leuten gearbeitet, prompt erledigt wird.

Generalſuperintendent Jacobi, der anſtelle des am
30. November 1906 verſtorbenen Generalſuperintendenten
D. Holtzheuer als zweiter Generalſuperintendent der Provinz
Sachſen vom König beſtätigt worden iſt, iſt, wie wir ſchon mit-
geteilt haben, ein Sohn des verſtorbenen Profeſſors Jacobi
in Halle a. S. und iſt am 19. September 1850 in Berlin geboren.
Am 13. Januar 1877 wurde er ordiniert und in Magdeburg als
zweiter Prediger an der deutſchreformierten Kirche angeſtellt.
Von dort folgte er im Jahre 1886 einem Rufe als Hofprediger
nach Weimar und war alsdann Paſtor an St. Stephanus in
Bremen. 1893 wurde er zum Oberpfarrer an die Zionskirche in
Berlin berufen und war ſeit 1902 als erſter Prediger und Super-
intendent in Schöneberg bei Berlin tätig.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch-proteſtanti-
ſchen Jntereſſen. Das Jahresfeſt des Hauptvereins
der Provinz Sachſen möge hierdurch nochmals in Erinnerung
gebracht werden. Es findet am 29. und 30. d. M. in Naumburg
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Montag
522 Uhr Begrüßung auf dem Rathaus 6 Feſtgottesdienſt,
a. S. ſtatt. Die Feſtordnung iſt folgende:
Wenzelskirche, Superint. BithornMerſeburg; Uhr öffentliche
Verſammlung in der „Reichskrone“, Bismarckplatz, Chorgeſang,
Begrüßung, Feſtrede des Oberpfarrers Horn-Halberſtadt: „Das
hohe Lied vom Kampf und Sieg fürs Evangelium“. Diens
t ag: 8--9 Uhr Beſichtigung des Domes; 9 Uhr geſchloſſene Mit-
glieder- und Abgeordnetenverſammlung in der „Reichskrone“
(Mitgliedskarte), Eröffnungsanſprache des Vorſitzenden Juſtiz-
rat ElzeHalle a. S., Vortrag des Paſtor Dr. Fey: „Unſere Auf
gaben gegenüber der Ausbreitung der römiſchen Kirche in unſerer
Provinz“, Berichte, Beratungen, Wahlen, Anträge, Anfragen;
2 Uhr: Feſteſſen im „Ratskeller“ (2,50). Nachher Spaziergang
zum „Bürgergarten“. Empfangsort und Tiſchkarten „Hotel
Kaiſerhof“ am Hauptbahnhof. Anmeldungen für Wohnung und
Feſteſſen bis 22. d. M. an Apotheker Juſt, Köſenerſtraße 38a,
Poſtkarten dazu in der Hauptgeſchäftsſtelle des Bundes, Halle
a. S., Albrechtſtraße 38 oder Alte Promenade 7 beim Kaſſierer
des hieſigen Zweigvereins H. Niemann (Fricke's Buchhandlung).
Bei der Nähe und den Vorzügen Naumburgs iſt wohl zu er
warten, wie im Bundesintereſſe dringend zu wünſchen, daß eine
größere Zahl der hieſigen Mitglieder ſich zur Teil-
nahme an dieſem Jahresfeſt entſchließen und anmelden wird.

Der Hauptverein der Guſtav Adolf-Stiftung wird ſeine
de yr ſammlung in Quedlinburg am 24. und 25. Juni
alten.

Verein für Naturkunde. Am Sonntag, den 21. April,
findet ein Ausflug nach Lieskau ſtatt. Abfahrt 3 Uhr nach dem
„Waldhaus“.

Alt-Wandervogel, B. f. J., Halle a. S. Am Sonnabend,
den 20. April, nachmittags 2 Uhr findet vom Hettſtedter Bahn
hof eine Wanderung durch das Saaletal (Paſſendorf, Schlettau,
Holleben, Neukirchen, Kl.-Korbetha) nach Ammendorf ſtatt. Die
Koſten betragen 40 Pfg. Als Teilnehmer ſind Schüler jeden
Alters von höheren Lehranſtalten willkommen. Liederbücher
mitnehmen.

Die BäckerJnnung zu Halle a. S. und Umgegend nahm in
ihrer jüngſt in der „Börſenhalle“ abgehaltenen Quartalverſamm
lung zunächſt die Prüfung und die Entlaſſung von 68 Ausgelernten
vor. Hierauf wurden 5 Meiſter als Mitglieder in die Jnnung aufge
nommen. Nach Erledigung des Geſchäftlichen wurde beſchloſſen, ſich an
der Bäckereiwaren Ausſtellung in Zerbſt nicht zu beteiligen, wohl aber
zum Unterverbandstage in Zerbſt, der um dieſelbe Zeit ſtattfindet,
Delegierte zu entſenden. Gewählt wurden die Herren Möbius und
Mitſching. Die Feſtſetzung des Tages der Abhaltung des Bezirkstages
erfolgt in einer ſpäteren Sitzung. Mitteilungen wurden gemacht über
den Arbeitgeberſchutzverband und über die Handhabung der Sonntags
ruhe. Die Umgeſtaltungen in dem von der Jnnung erworbenen
Grundſtück Glauchaerſtraße 17 ſind ſeit längerem in Angriff genommen
ſie ſollen ſo gehalten werden, daß den Mitgliedern im neuen Jnnungs
hauſe ein gemütliches Beiſammenſein geſichert wird.

Was in unſerer Stadt alles verloren und gefunden wird,
erſieht man aus den jeweils im Jnſeratenteile unſerer Zeitung
veröffentlichten Aufzählungen. Die erſten zwei Wochen des
laufenden Monats haben ſich recht verluſtreich erwieſen, den
es wurden Gegenſtände allerlei Art als verloren gemeldet.
Namentlich ſind diesmal Damenuhren, Armbänder, Handtäſchchen
abhanden gekommen. Beſonders auffallend iſt die Zahl der ver-
lorenen Portemonnaies mit Jnhalt; Geldbörſen mit Beträgen
von 400, 100, 80, 50 Mark bis herab zu 2 Mark trennten ſich von
ihren Beſitzern, die natürlich nichts ſehnlicheres wünſchen, als
das Verlorene wieder ihr eigen nennen zu dürfen. Unter den
als gefunden gemeldeten Gegenſtänden ragt namentlich ein Fahr-
rad, Marke „Konkordia“, hervor.

Glücksſpiel. Der Färber Guſtav Eichmüller, der Klempner
Karl Himler und der Gärtner Johann Wohl hatten am 8. Februar
in einem hieſigen Reſtaurant einen Kellner aus Frankfurt a. M. aus
zubeuteln verſucht. Auf dem Bahnhofe wurde der Kellner von einem
Unbekannten „freundlichſt“ angeſprochen und. ſchließlich den drei Oben
genannten zugeführt. Anfangs wurden harmloſe Spiele geſpielt, dann
ging man zu gefährlicheren über, in denen man den Kellner zunächſt
gewinnen ließ. Zuletzt aber nahm man ihm ein Zwanzigmarkſtück ab.
Der Kellner forderte indes ſofortige Rückgabe, widrigenfalls er Anzeige
erſtatten werde. Er erhielt ſchließlich auch das Geld wieder zurück.
Doch veranlaßte ihn ein Gaſt, dem das verdächtige Treiben der Drei
ſchon früher aufgefallen war, Anzeige zu machen, denn wenn ſie auch
ihn nicht zu rupfen vermocht hätten, ſo könne es ihnen doch ſehr
wohl mit andern glücken. Eichmüller hat im September ſchon
einmal durch Kümmelblättchenſpiel einen Reiſenden „hineingelegt“.
Wohl und Himler wurden in der hieſigen Strafkammerſitzung vom
18. April zu einem Jahr Gefängnis, Eichmüller, weil an dem zweiten
Betrug minder beteiligt, zu neun Monaten verurteilt.

Ertappt. Als der Wächter Nr. 29 der Wach und Schließ
geſellſchaft in der verfloſſenen Nacht gegen 11 Uhr einen Neubau
in der Lauchſtädterſtraße revidierte, bemerkte er zwei Männer, welche
ſich eingeſchlichen hatten. Auf die Frage nach dem Zwecke ihrer An
weſenheit meinte der eine, er wollte hier übernachten, während der
andere den Vorwand machte, ein paar Steine zur Plaſterung ſeines
Kaninchenſtalles zu holen. Der Wächter übergab den einen Eindringling
der Polizei. Der zweite, der die Flucht ergriffen hatte, konnte ſpäter
noch feſtgenommen werden.

Von der Straße. Geſtern vormittag gegen 9 Uhr entgleiſte
auf der Klausbrücke ein Motorwagen der Stadtbahn. Eine Betriebs
und Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt.

Selbſtmordverſuch. Der Schauſpieler Selle, ein früheres
geſchätztes Mitglied des hieſigen Neuen Theaters, unternahm in
Köln, der Stätte ſeiner neuen Wirkſamkeit, einen Selbſtmord-
verſuch. Der Aermſte, der in einem ſchweren Anfalle von Neu-
raſthenie gehandelt hat, dürfte kaum mit dem Leben davon-
kommen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 18. April 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
er geſtellt 2902 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 126.

Halleſches Kunſtleben.
Richard Wagner-Verein. Der geſtrige Abend, der unter

gutem Beſuch in den „Kaiſerſälen“ ſtattfand, war als Fort-
ſetzung der Zyklusreiſe „Wagners Heldengeſtalten“ dem Wotan
gewidmet. Herr Privatdozent Dr. Sommerlad zeichnete
unter Berückſichtigung der umfangreichen Literatur über die
NibelungenTetralogie und mit kritiſcher Stellungnahme zu den
zahlreichen Streitfragen den Charakter des „heeriſchen“ Gottes,
der die Hauptperſon und der eigentliche Held des großen Dramas
iſt. Wotan iſt der Vertreter von Wagners Weltanſchauung, die
unmittelbar vor der Kompoſition des „Ringes“ von Schopen-
hauers Jdeen befruchtet worden iſt. Das Problem beſteht darin,
zu zeigen, wie das Unheil geſühnt wird, das durch den Willen zur
Macht und das Streben nach Beſitz in die Welt gekommen iſt und
den beglückenden Zuſtand des Naturrechts beendigt hat.
Der Wotan des „Rheingolds“ will mit dem Heldentum der
Menſchen dem Anſturm Alberichs wehren, der Wotan der Walküre
erkennt, daß nur ſein eigener Untergang den Konflikt zu löſen
vermag. Aber erſt als „Wanderer“ ringt er ſich zu völligem Ver-
zicht auf ſeine Weltherrſchaft hindurch, nicht mehr als Ver-
zweifelter, ſondern froh und freudig ſieht er die Zukunft aus der
Gegenwart erblühn, nicht nur das ſchlechthin Unabänderliche mit
Würde tragen, ſondern das Müſſen und Sollen zugleich wollen

das wird ſein Ziel. Die letzte und höchſte Stufe der Vollendung
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erreicht Wotan in der „Götterdämmerung“, wo er durch ſeinen
eigenen Opfertod das Unheil ſühnt, das durch ihn Welt und
Menſchheit ergriffen hat.

Jn dem muſikaliſchen Teil ſang unſer ſtimmgewaltiger
Heldenbariton Herr Bürſtinghaus den Gruß an Walhall
aus dem „Rheingold“, die große Erzählung aus dem zweiten Auf-
zug der „Walküre“ und den Schlußgeſang des Wanderers aus der
ErdaSzene des „Siegfried“. Die charakteriſtiſchen Unterſchiede
der einzelnen Geſänge kamen durch das pſyhchologiſche Verſtändnis
und die ihm folgende glänzende Geſangstechnik des Herrn
Bürſtinghaus zu ergreifender Wirkung. Waltrautes Bericht von
Wotans letztem Verzicht fand durch Frl. Grimm, die mit
leuchtender ſtimmlicher Kraft und Schönheit allſeitige Bewun-
derung erregte, eine glanzvolle Wiedergabe. Den tonſtarken Bech-
ſteinflügel hatte die Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
geſtellt. Auf ihm führte Herr Konſervatoriumsdirektor
Hehdrich die Begleitung mit gewohntem künſtleriſchem Ver-
ſtändnis aus und wußte den orcheſtralen Klangzauber des
Wagnerorcheſters plaſtiſch und charakteriſtiſch herauszuarbeiten.
Jhm und den beiden hochverehrten Mitgliedern unſeres Stadt-
theaters galt der Dank der Hörer, der ſich in lebhaften und
freudigen Beifallskundgebungen äußerte.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die ſeit mehreren Jahren hier mit größtem künſtleriſchen Erfolge tätige
Heroine unſeres Stadttheaters Fräulein Fanny Wagner verläßt Halle
und die Bühne überhaupt, um ſich ins Privatleben zurückzuziehen. Die
Künſtlerin hat zu ihrem am Sonnabend ſtattffndenden Abſchiedsbenefiz
die Mariamne in Hebbels gewaltiger Tragödie „Herodes und
Mariamne“ gewählt. (Schülerkarten à Mk. 1.10 ſind an der
Abendkaſſe zu haben. Am Sonntag nachmittag findet als neunte
Volksvorſtellung bei kleinen Einheitspreiſen eine Aufführung von
Lortzings „Der Waffenſchmied von Worms“ ſtatt. Sonntag
abend: „Der Trompeter von Säkkingen.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend erlebt Dr. MüllerRaſtatts luſtiges Studentenſtück Da s
Land der Jugend“ ſeine 25. Wiederholung. Für die beiden
Sonntags Aufführungen, nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen
Hermann Sudermanns „Johannisfeuer“, abends Oskar Blumen-
thals „Der Probepfeil“, iſt der Billettverkauf bereits jetzt
ein außerordentlich reger. Kadelburgs „Huſarenfieber“ wird
das Jubiläum ſeiner 50. Aufführung am 23. April feiern.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der

juriſtiſchen Doktorwürde wird Herr Johannes Popitz, Referendar
aus Leipzig, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Der Partei-
begriff im preußiſchen Verwaltungsſtreitverfahren“ am Sonnabend,
den 20. April 1907, vormittags 11 Uhr in der Aula hieſiger Uni-
verſität öffentlich disputieren. Als Opponentem werden fungieren Herr
Referendar Suchier, Herr Referendar Franz und Herr stud. jur.
Ackermann.

Ueber den Rücktritt Anton v. Werners vom Vorſitz des
Vereins Berliner Künſtler werden Mitteilungen verbreitet, die den
Tatſachen nicht entſprechen. Direktor v. Werner erkrankte Anfang
Februar an einer ſchweren Jnfluenza, zu der Lungenentzündung hinzu
kam. Sein Geſundheitszuſtand war ein derartiger, daß ſich der Rücktritt
von den Vereinsgeſchäften vollkommen erklärt, und die Reiſe nach
Jtalien iſt eine notwendige Maßregel zur Wiederherſtellung der
Geſundheit.

Der Nachfolger Ludwig Thuilles in München. Als Nach
folger des Anfang Februar verſtorbenen Komponiſten Ludwig Thuill
iſt Friedrich Kloſe an die Königliche Akademie der Tonkunſt in
München berufen worden, und zwar wird er am 1. September ſeinen
neuen Poſten antreten. Kloſe, der jetzt 45 Jahre zählt, iſt ein
Schüler von Vincenz Lachner Karlsruhe, Ad. Ruthardt-Genf und
Anton BrucknerWien.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor Otto Jordan zu Eisleben der

Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kantor und Lehrer g. D. Chriſtian
Kramer zu Zwinge im Kreiſe Worbis der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, ſowie dem penſionierten
ſtädtiſchen Magazinverwalter Fritz Ricken zu Bernburg, bisher in
Eſſen a. d. Ruhr, das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten
Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Orden erteilt, und zwar: der Württembergiſchen ſilbernen
MilitärVerdienſimedaille: dem ehemaligen Unteroffizier und Trompeter
in der Schutztruppe für Südweſtafrika, Militärinvaliden Richard
Schmidt zu Beeſedau; der Mecklenburg Schwerinſchen Verdienſt
medaille in Silber: dem Kammerdiener Schulle in Dienſten des
Fürſten zu Stolberg Wernigerode; der Mecklenburg Schwerinſchen
ſilbernen Medaille: dem Leibjäger Friedrich Müller, dem Leib-
kutſcher Wilhelm Schmidt und dem Torwärter Martini, ſämtlich
in Dienſten des Fürſten zu Stolberg-Wernigerode des Komturzeichens
zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem
Regierungspräſidenten Dr. jur. Baltz zu Magdeburg des Schwarz
burgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Vorſitzenden des Gruben-
vorſtandes der Gewerkſchaft „Günthershall“ in Göllingen, Stadtrat
Ohrtmann zu Halberſtadt; der Schwarzburgiſchen Ehrenmedaille in
Gold dem Eiſenbahnaſſiſtenten Rödel zu Sondershauſen des
Türkiſchen Medſchidieordens fünfter Klaſſe: dem Kammerdiener May
zu Droyßig des Großoffizierkreuzes des Niederländiſchen Hausordens
von Oranien dem Hoffägermeiſter Grafen Finck von Fincken
ſt e in zu Weimar.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

Jm Beurlaubtenſtanmde. Berlin, den 14. April
1907. Der Abſchied bewilligt: s Waſſerthal (Halberſtadt),
Rittm. der Reſ. des Garde-TrainBats., mit der Erlaubnis zum
Tragen der LandwArmee-Uniform, o Tolle (Sondershauſen),
Rittm. des Garde-Landw.-Trains 1. Aufgebots, mit der Erxr-
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, 6 Jüttner
(Halberſtadt), Hauptm. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, mit der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, s Beſtehorn
(Aſchersleben), Rittm. der Landw.-Kav. 1. Aufgebots, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform, 6 Arnold
(Halle a. S.), Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, S Francke
(Weimar), Oberlt. der Landw.-Kav. 2. Aufgebots, o Ganzert
(Eiſenach), Lt. der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots.

Im Sanitätskorps. Berlin, den 14. April 1907.
Jm aktiven Heere: Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
aus dem aktiven Heere bewilligt: O Dr. Krauſe, Oberarzt beim
Feldart.Regt. 33; zugleich iſt derſelbe bei den Sanitätsoffizieren
der Landw. 1. Aufgebots angeſtellt, Dr. Müller, Aſſiſt.-Arzt
beim Jnf. Regt. 69; zugleich iſt derſelbe bei den Sanitäts
offizieren der Reſ. angeſtellt. Von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein
Geſuch enthoben: Dr. Vüllers, Oberſtabsarzt z. D., dienſt-
tuender Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando Cöln, unter Ver-
leihung des Charakters als Gen.-Oberarzt mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

Jm Beurlaubtenſtande: Befördert: zum Oberarzt der Aſſiſt.
Arzt der Reſ.: Dr. Geyer (Weimar).

Der Abſchied bewilligt: Dr. Günter (Sondershauſen),
Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots, Dr. Schmidt (Magde
burg), Oberarzt der Landw. 2. Aufgebots.
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Vermiſchtes.
Dreißigjähriges Dienſtjubiläum des Prinzen Heinrich. Prinz

Heinrich von Preußen, der Chef der aktiven Schlachtflotte und zugleich
dienſtälteſte Admiral, gehört der Flotte jetzt 30 Jahre an. in der er
ohne Bevorzugung die ganze Schule durchgemacht hat, wie ſie die
Flotte von allen denen verlangt, in deren Hände die
Führung gelegt werden ſoll. Am 18. April 1877 traf Prinz
Heinrich in Kiel ein, um die ſeemänniſche Laufbahn einzuſchlagen.
Am 21. April wurde der Prinz, der inzwiſchen die Eintrittsprüſung
in vorſchriftsmäßiger Weiſe abgelegt hatte, an Bord der Segelfregatte
„Niobe“, auf der faſt alle Seeofſiztere, die ſich heute in führenden
Stellungen befinden, ihre Ausbildung erhalten haben und die jetzt halb
vergeſſen als Hulk in der Kaiſerlichen Werft liegt, als Kadeit ein
geſchifft. Er war der erſte Hohenzollernſproß, der von Anfang an die
reguläre Laufbahn eines deutſchen Seeoffizters durchmachte, und ſo war
er denn dazu berufen, ein Erſatz für den allzu früh der deutſchen
Flotte entriſſenen Prinzen Adalbert zu werden. Jm v. ZJe.
wurde Prinz Heinrich an Stelle des ausſcheidenden Großadmirals
v. Koeſter zum Chef der aktiven Schlachtflotte (jetzigen Hochſeeflotte)
ernannt.

Zur Kataſtrophe der „Jmperatrix“. Die Staatsanwaltſchaft in
Trieſt hat von einer gerichtlichen Verfolgung des Kommandanten und der
Mannſchaft des verunglückten Dampfers „Jmperatrix“ Abſtand genommen,
da erwieſen iſt, daß die Kataſtrophe infolge einer Ablenkung der
Magnetnadel durch atmoſphärifche Störungen und den gleichzeitigen
heftigen Sturm ſich ereignet hat. Von den Hafenbehörden wurden
jene Matroſen, welche, als das Unglück erfolgte, eigenmächtig ſich der
Boote bemächtigt hatten, im Disziplinarwege beſtraft.

Ein Luſtmord wurde im Orte Niedermendig am Abend des
16. April an einem 13 Jahre alten Mädchen verübt. Das Kind ver
richtete Hausarbeit bei einem Arzte. Es wurde auf dem Wege zu
ſeiner abſeits von der Landſtraße gelegenen elterlichen Wohnung über-
fallen und ihm der Schädel eingeſchlagen. Jn Obermendig wurdeMittwoch morgen ein fremder Mann Fiegenommen, der ein junges

Mädchen an ſich gelockt hatte. Man vermutet in dem Verhafteten auch
den Täter des oben erzählten Mordes.

Der Millionär Thaw bleibt in Haft. Nach einer Meldung aus
New- York erklärte der Generalſtaatsanwalt Jèrome in einer Unter
redung, daß er ſich mit aller Entſchiedenheit jedem Antrage auf vor
läufige Freilaſſung des Millionärs Thaw widerſetzen werde.

Am Telephon getötet. Ein ſeltener Unfall wird aus Marl
borough in den Vereinigten Staaten gemeldet Die Tochter einer
der reichſten Familien der Stadt wurde am Telephon von einem
elektriſchen Schlage getroffen und war ſofort tot. Der Vorfall ſpielte
ſich morgens ab, als noch die Lichter im Hauſe brannten. Die junge
Dame drehte mit der einen Hand die Kurbel des Apparats, während
ſie mit der anderen eine über dem Apparat befindliche Glühlampe an
drehen wollte. Plötzlich erloſchen die Lichter im ganzen Hauſe, und
die junge Dame fiel ſchwer und regungslos zu Boden. Der herbei-
gerufene Arzt konnte nur noch den ſofort eingetretenen Tod konſtatieren.
Die Leiche wies eine leichte Brandſtelle am Handgelenk auf. Es
ſcheint, daß beim Einſchalten der Lampe die metallenen Manſchetten-
knöpfe mit den Leitungsdrähten in Berührung kamen, und daß durch
den hierdurch entſtehenden Kurzſchluß der verhängnisvolle Strom den
Körper der Unglücklichen durchfloſſen hat.

Beraubnung eines Bismarckdenkmals. Auf dem höchſten Punkte
der Hardtanlagen bei Elberfeld, wo am zweiten Oſtertage der
Grundſtein zu einem Bismarckdenkmal für beide Wupperſtädte gelegt
worden iſt, haben Diebe in der Nacht zum Donnerstag den 40 Zentner
ſchweren Grundſtein, in welchen eine Blechhülſe mit Dokumenten und
einer Anzahl Münzen eingemauert war, aus ſeiner Lage gebracht, ihn
umgeſtürzt, die Hülſe aus dem Stein herausgeholt, zertrümmert nnd
ihres Jnhaltes beraubt. Der Ausſchuß für Errichtung eines
Bismarckdenkmals hat auf die Ergreifung der Diebe eine Belohnung
von 100 Mk. geſetzt.

Ueber die Erdbeben und Vulkanausbrüche in Mexiko und Chilelaufen noch immer neue Schreckenspoſten ein. Die Cidſtoße, unter

denen, wie wiederholt gemeldet wurde, weite Gebiete Mexikos zu leiden
hatten, haben ſich mit ihren unheilvollen Wirkungen auch in Chile,
etwa 6000 Kilometer ſüdlich vom mexikaniſchen Zentrum, bemerkbar gemacht.

Wie es ſcheint, richteten die Erdzuckungen, die in Chile mit furchtbaren Aus
brüchen der Vulkane verbunden waren, dort noch mehr Schaden an, als
ſie es in Mexiko getan haben. Aus NewYork wird telegraphiert Dem
„Globe“ wird aus Valparaiſo gemeldet, Chile befinde ſich unter dem
Schrecken eines furchtbaren Erdbebens. Rieſige Waldbrände ſeien durch
Lavaſtröme entſtanden, die von feuerſpeienden Vulkanen flöſſen,
Die entſetzten Einwohner befänden ſich auf der Flucht, man befürchte
den Verluſt vieler Menſchenleben. „Sun“ meldet, daß nach ihm zuge-
gangenen Drahtmeldungen aus der chileniſchen Hauptſtadt Valparaiſo
der Vulkan Puyehue in der Provinz Valdivia (700 Km ſüdlich
Valparaiſo) ſich in heftigem Ausbruch befinde. Große Mengen
Aſche, Lava und kochendes Waſſer werden ausgeſpien. Unter
irdiſches Getöſe, Erdſtöße und elektriſche Entladungen begleiten das
Phänomen. Unſere Vermutung, daß die Kataſtrophe in Mexiko zum
Teil durch ein Seebeben veranlaßt wurde, hat ſich beſtätigt. Aus
Mexiko wird gemeldet, man glaube, ein unterſeeiſcher Vulkan-
ausberuch weſtlich von Mexiko habe das Erdbeben am Sonntag
veranlaßt. Der in Acapulco angerichtete Schaden iſt ſchwer.
Die Gefängniſſe und das bürgerliche Hoſpital wurden zerſtört die
Kranken entkamen nur mit Mühe. Die Kaſerne ſowie viele Häuſer
ſind unbewohnbar und die Staatenregierung ernährt die in Not be
findlichen Einwohner. Die Stadt Chilapa litt erheblich die Kathedrale
und viele Häuſer ſtürzten ein. Jn Tabasco, an der Südgrenze, wurde
das Erdbeben ebenfalls ſtark verſpürt. San Juan Bautiſta wurde
heftig erſchüttert viele Landhäuſer find dort ganz oder teilweiſe zer
ſtört. Der Schaden in der Stadt Mexiko beträgt an 400 000 Mark.
Die neueſten Verluſtliſten weiſen nur Eingeborene auf.

Hungersnot unter deutſchen Koloniſten in Rußland. Dem
Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen Rußlands iſt vom Biſchof
von Tiraſpol, Joſeph Aloyſius Keßler, ein Schreiben über den Notſtand
der deutſchen Koloniſten an der Wolga zugegangen. Jn dieſem Schreiben
heißt es u. a. „Durch eine lange Reihe von Mißernten in den letzten
Dezennien an Not und Elend gewöhnt, hört man nur ſelten eine
Klage von unſerem deutſchen Bauer. Wie ſehr der
Hunger manche entkräftet hat, zeigen aus vielen Beiſpielen
folgende zwei welche mir geſtern ein geiſtlicher Herr erzählte.
Ein Mann, der in einer vom Roten Kreuz und der Geiſtlichkeit
für die Allerärmſten errichteten Küche geſpeiſt werden ſollte,
erſchien nicht zum Eſſen. Der Geiſtliche erkundigte ſich über die Urſache
ſeines Ausbleibens und fand, daß derſelbe vor Entkräftung durch den
Hunger nicht mehr gehen konnte. Eine Frau ließ während des
Eſſens den Löffel ſinken, weil ſie zu ſchwach war, ihn zum Munde
zu führen. Der Hunger hatte ſie gänzlich entkräſtet. Die Re
gierung hilft nach Möglichkeit, auch kam ihre Hilfe rechtzeitig. Das Rote
Kreuz und die Geiſtlichkeit haben allenthalben für die Allerärmſten
Küchen errichtet. Allein dieſe Hilfe iſt bei weitem nicht zureichend.
Daher leiden noch Tauſende Hunger. Schleunige Hilfe tut da Not.
Wer ſchnell hilft, hilft doppelt Bekanntlich wohnen an der Wolga
über 620000 deutſche Koloniſten, von denen ein Drittel
römiſch-katholiſch, zwei Drittel evangeliſchen Bekenntniſſes ſind. Jeder
national geſinnte Deutſche ſollte ſein Scherflein beitragen. Gaben ſind
zu ſenden an die Königliche Seehandlungshauptkaſſe, Berlin W.,
Markgrafenſtraße 46a, mit dem Vermerk: „Für die notleidenden
Deutſchen Rußlands“.

Eine Teſtamentsaffäre verurſacht in Meckenheim (Pfalz)
großes Aufſehen. Jm vergangenen Jahre ſtarb der Gutsbeſitzer
Johann Glück und hinterließ ein eigenhändiges Teſtament, in
welchem er den Bürgermeiſter Ritſch aus Erpolzheim mit drei
Viertel und ſeine Ehefrau mit einem Viertel ſeines Vermögens
bedachte. Die enterbton Geſchwiſter, darunter Mühlenbeſitzer
Ludwig Glück, behaupten nun, daß der Verſtorbene des Schreibens
beinahe unkundig geweſen ſei, und ſtrengten gegen den Univerſal-
erben Klage auf Urfundenfälſchung und Teſtamentsunterſchiebung
an. Die Unterſuchung iſt im Gange.

Falſche Hoffmannstropfen. Ein kränklicher Handelsmann
in Altenkundſtadt bei Bamberg wollte Hoffmannstropfen ein
nehmen, trank aber infolge Verwechſelung Eſſigeſſenz, ſo daß er
alsbald verſtarb.

Drei Perſonen tödlich verunglückt. In Vietz bei Landsberg
an der Warthe wurden durch Einſturg eines Trockenbodens auf
einer Ziegelei 477 junge Mädchen und ein Arbeiter getötet.

Ein Familienkampf in Jrland. Am Sonntag abend war
das ſchöne Tal von Glenariffe der Schauplatz einer furchtbaren
Familienvendetta, bei der einer der Kämpfenden ſein Leben
einbüßte, während mehrere andere ſchwer verletzt wurdden. Zwei
Familien namens MeUuley und largey lagen ſeit langer
Zeit im Streite, und am Sonntag morgen kam es nach dem
Beſuche der Meſſe u zwei jungen Leuten der beiden
Familien zu einem ipfe. Gegen 6 Uhr abends verſammelten
ſich die beiden Familien, wie auf Verabredung, an einer Kalk-
grube. Ein Bruder des erſchlagenen Mannes MeAuley erzählt,
daß ihn eine Volksanſammlung auf der Höhe veranlaßt c
dorthin zu gehen. Jn dem Volksgedränge habe er den Familien
vater Delargey, ſowie deſſen Frau und ſeine vier Söhne geſehen.
Delargey habe einen Stock gehabt, ſeine Frau einen Hammer
und einer der Söhne ſei mit einer Kohlenpicke bewaffnet geweſen.
Jemand habe verlangt, daß die beiden jungen Leute den Kampf
vom Morgen zu Ende bringen ſollten. In dieſem Augenblicke
habe der Erſchlagene einen Schlag mit einem Stocke erhalten
und ſei gleichzeitig mit einem Kohlenhammer bedroht worden.
Der Zeuge kam ſeinem Bruder zu Hilfe, und es entſpann ſich
ein regelrechter Kampf mit Hämmern, Stöcken und Steinen, an
dem auch andere Mitglieder der Familie MeAuley teilnahmen.
Der ältere MeAuley erhielt dabei einen Steinſchlag auf die
Schläfe und einen Hammerſchlag auf den Kopf. Er ſtarb an
Ort und Stelle, und der Kampf fand damit ſein Ende. Einer
der Delargehys liegt lebensgefährlich verletzt im Hoſpital, und
einem der MecAuleys wurden mehrere Rippen gebrochen. Faſt
alle Kombattanten S ſchwer verletzt. Zwei Delargeys, die mit
ſtark verbundenen Köpfen im Gerichtsgebäude erſchienen, wurden
wegen Mordes unter Anklage geſtellt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.)
„Ascania“, nach Weſtindien, 18. April 3 Uhr 50 Min. morg.
von Cuxhaven abgeg. „Andaluſia“, nach New York, Boſton und
Philadelphia, 18. April 1 Uhr 20 Min. morg. von Cuxhaven
abgeg. „Antonina“, nach Nordbraſilien, 17. April 10 Uhr 20 Min.
morg. von Cuxhaven abgeg. „Aſſyria“, von Perſien, 18. April6 uhr morg. auf der Elbe angek. „Liberia“ 17. April von Pe
nang abgeg. „Belgravia“ 18. April 7 Uhr morg. von Moji
abgeg. „Hohenſtaufen“ 17. April 9 Uhr abends von Colombo
abgeg. „Aragonia“ 15. April 5 Uhr nachm. in Aſtoria angek.
„Graf Walderſee“, von New ork, 18. April 6 Uhr morg. Dover
paſſ. „Sauſenberg“, nach dem La Plata, 17. April 4 Uhr nachm.
von Antwerpen abgeg. „La Plata“, von Nordbraſilien, 17. April
1 Uhr nachm. von Funchal abgeg. „Epſom“ 16. April von Gal-
veſton über Newportnews nach Hamburg abgeg. „St. Croix“
17. April von New-Orleans über St. Thomas nach Hamburg
abgeg. „Parthia“, nach Süd Braſilien, 17. April Fernando de
Noronha paſſ. „C. Ferd. Laeisz“, nach Oſtaſien, 17. April Gi-
braltar vaſſ. „Troja“, von Mittelbraſilien, 17. April 44 Uhr
nachm. Beachy Head paſſ. „Rapallo“ 17. April von Key Weſt
nach NewOrleans abgeg. „Aleſia“, von NewYork nach Oſt
aſien, 17. April Perim paſſ. „Fürſt Bismarck“, nach Havang
und Mexiko, 17. April 836 Uhr abends von Southampton abgeg.
„Rhaetia“ 17. April von Rio de Janeiro nach Santos abgeg.
„Oceana“ 17. April 6 Uhr abends in Genua angek. „Hermers
berg“ 17. April in Tampico angek. „Badenia“ 17. April
6 Uhr morg. von Philadelphia nach Newportnews abgeg. „Ge-
orgia“, von Weſtindien, 17. April 6 Uhr morg. von London
nach Hamburg abgeg. „Cheruskia“, von Weſtindien, 17. April
9 Uhr morg. Lizard paſſ. „Bethania“, von Baltimore, 17. April1 Uhr 85 Hin nachm. auf der Elbe angek. „Hoerde“ 17. April

morg. in Narvik angek. „St. Jan“ 17. April nachm. in Ham-
burg angek. „Numantia'“ 17. April in Shanghai angek.
„Albingia“, nach Havana und Mexiko, 18. April morg. Queſſant
Creach paſſ. „Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 17. April
7 Uhr morg. in Trieſt angek. und abends 7 Uhr von Trieſt abgeg.
„Scandia“, von Oſtaſien, 16. April in Suez angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)„Prinzeß Alice“ 18. April von Southampton abgeg. „Kleiſt“und „Erlangen“ 18. April in Antwerpen angek. Hring Lud

wig“ 18. April von Port Said abgeg. „Wittenberg“ 18. April
Dover paſſ. „Bülow“ 18. April in Aden angek. „Königin
Luiſe“ 18. April vormittags 10 Uhr von Genug abgeg. „Weimar“
18. April in Baltimore angek. „Tübingen“, vom La Plata,
17. April 114 Uhr vorm. Dover paſſ. „Zieten“ 17. April von
Penang abgeg. „Bremen“ 17. April in Antwerpen angek.
„Hohenzollern“ 17. April nachm. 3 Uhr von Alexandrien abgeg.
„Schleswig“ 17. April nachm. 8 Uhr von Marſeille abgeg.
„Bayern“ 18. April von Penang abgeg. „Stuttgart“ 17. April
von Baltimore abgeg. „Würzburg“ 18. April in Bremerhaven
angek. „Hannover“ 18. April in Bremerhaven angek. „Coblenz“
17. April von Santos abgeg. „Gneiſenau“ 18. April in Suez
angek.

Woermann Linie. (Bureau für den Beazirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Ernſt Woermann“ auf Heimreiſe 18. April in Hamburg
eingetr. „Erich Woermann“ auf Heimreiſe 18. April Dover
paſſ. „Alexandra Woermann“ auf Ausreiſe in Las Palmas
eingetr. „Lili Woermann“ auf Ausreiſe 18. April in Rotter-
dam eingetr. „Adolph Woermann“ auf Heimvreiſe 18. April
von Swakopmund abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. April.

Wetterbericht vom 19. April, morgens 5 Uhr. Das
im Weſten befindliche neue Hoch dringt langſam nahezu oſt
wärts vor, während das Depreſſionsgebiet, das ſich in Form
einer Rinne niederen Drucks vom Norden des Erdteils bis
zum Mittelmeer erſtreckte, auch nach dem Oſten Europas
wandert. Jnfolge der dadurch für Deutſchland bedingtenWinde aus Rorden bis Weſten herrſcht daſelbſt kaltes, wechſelnd

bewölktes, jetzt vielfach heiteres, meiſt trockenes Wetter mit
Nachtfröſten, deren Wiederholung zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 20. April z Morgens
und abends meiſt heiteres, am Tage teilweiſe wolkiges, kühles
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge ſtarker Nachtfroſt
und Reif.

Vorausſichtliches Wetter am 21. April: Ziemlich
heiteres, meiſt trockenes Wetter mit ſtarkem Nachtfroſt und
Reif Tagestemperatur ſteigend.

e

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
20. April Mäßige nördliche Winde, veränderliche Bewölkung, ſtellen
weiſe leichte Niederſchläge nachts kalt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

z Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co., Halle
a. S. n der heute, Piteng3 vormittags 11 Uhr im „Hotel
Stadt Hamburg“ abgehaltenen außerordentlichen Generalver-
ſammlung ſtanden folgende Anträge der Verwaltung zur Beratung: Die Generalverſammlung wolle gen

A. Der in verſchiedenen Paragraphen abgeänderte
Geſellſchaftsvertrag wird in der vorgelegten
Faſſung genehmigt; der Aufſichtsrat wird ermächtigt, diejenigen
nur die Faſſung betreffenden 3ge und Abänderungen vor

zunehmen, welche ſeitens des Regiſterrichters für die Ein
tragung ins Handelsregiſter etwa gefordert werden. B. I. Das
Geſellſchaftskapital wird um 1 800 000 erhöht
durch Ausgabe von 1500 Stück auf den Inhaber lautende Aktien
von je 1200 Die neuen Aktien dürfen nicht unter 128 Proz.
ausgegeben werden; ſie werden zunächſt den alten Aktionären
im Verhältnis von 1200 neuen Aktien auf 6000 alte Aktien
zum Kurſe von 128 Proz. zur Verfügung geſtellt. Es wird den
Jnhabern der alten Aktien eine Friſt von 14 Tagen zum Be-
zuge der neuen Aktien gewährt. Die r der neuen
Aktien findet ſtatt, ſobald der Beſchluß der Kapitalerhöhung in
das Handelsregiſter eingetragen ſein wird. Bei der Zeichnung
ſind 50 Proz. der gezeichneten Aktienbeträge ſowie das Aufgeld
von 28 Proz. in bar einzuzahlen, die Reſteinzahlung von
50 Proz. erfolgt am 1. September dieſes Jahres. Die neuen
Aktien genießen für das Jahr 1907 die Hälfte der Jahres
dividende; vom 1. Januar 10908 ſind ſie den alten Aktien gleich.
II. Das Geſellſchaftskapital wird weiter erhöht um 1 200 000
durch Ausgabe von 1000 Stück a den Inhaber lautende Aktien
von je 1200 für welche die alten Aktionäre auf das ihnen

Bezugsrecht verzichten. Dieſe 1 200 000 neuen
ktien ſind den alten Aktien vollſtändig gleich; ſie genießen

vom 1. Januar 1907 an die volle Dividende und ſollen dazu
dienen, den Weißenfelſer Bankverein in Weißen-
fel s als Ganzes ohneLiquidation gemäß F 303-—807 des Han
delsgeſetzbuches mit Erträgnis vom 1. Januar 1907 an z
erwerben und als Filiale des Halleſchen Bank-
vereins von Kuliſch, Kaempf K Co. fortzuführen.
Der hierüber geſchloſſene Fuſionsvertrag vom 11. April
1907 wird genehmigt.

Vorſtehende Anträge fanden ſämtlich die Geneh
migung der außerordentlichen Generalverſammlung.

Eine ſtark beſuchte Verſammlung von Aktionären des
Weißenfelſer Bankvereins, die bereits am Donners-
tag in Weißenfels ſtattgefunden hatte, erklärte ſich ebenfalls mit
der vom Halleſchen Bankverein gemachten Offerte wegen Ueber-
nahme des Weißenfelſer Bankvereins einverſtanden. Danach iſt
der Halleſche Bankverein alſo verpflichtet, drei Aktien à 1000
3000 des Weißenfelſer Bankvereins mit Dividendenſcheinen
ür 1907 gegen zwei Halleſche Bankvereing-Aktien à 1200

(2400 mit Dividendenſcheinen für 1907 umzutauſchen und
eine Barzahlung von 5 Proz. 150 t zu leiſten.

Zeichnungen auf die neuen Schatzanweiſungen des Reiches
und Preußens. Wie aus dem Jnſeratenteil der heutigen Nummer
hervorgeht, empfehlen ſich der Halleſche Bankverein von Kuliſch,
Kaempf Co., die Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale
Halle a. S., ferner die Bankhäuſer H. F. Lehmann und Rein
hold Steckner zur koſtenfreien Entgegennahme der Zeichnungs-
anmeldungen von 4 Deutſchen Reichsſchatzanweiſungen und 4 90
Preußiſchen Schatzanweiſungen, welche am 25. April zum Kurſe von
99 0 zur Subſkription gelangen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 16 000 000 K. neue auf den Jnhaber
lautende Aktien der Ungariſchen Allgemeinen Kredit-
bank in Budapeſt. Als Umrechnungékurs werden für 1 K. 0,85
und für 1 fl. ö. W. 1,70 feſtgeſetzt. 600 000 neue Aktien des
Kredit vereins Neviges.

„Adler“, Deutſche Portland-Zementfabrik, A.G. in Berlin.
Die Generalverſammlung genehmigte ohne Debatte den Abſchluß für
1906, deſſen Ziffern in unſerem heutigen Anzeigenteil zur
Veröffentlichung gelangen, ſetzte die vom 22. d. Mts. ab zahlbare
Dividende auf 10 9 feſt und erteilte die Entlaſtung mit
Einſtimmigkeit. Die Direktion beantwortete die Anfrage eines Aktionärs
dahin, daß die ganze Produktion des laufenden Jahres zu
Konventionspreiſen und darüber hinaus verſchloſſen ſei.

Deutſche Kaliwerke, A.G. Wie Berliner Blätter überein
ſtimmend mitteilen, beabſichtigt die Aktionärgruppe, die in den letzten
Generalverſammlungen mit ihren Wünſchen gegenüber der Verwaltung
in der Minderheit blieb, die Einberufung einer außer ordentlichen
Generalverſammlung in die Wege zu leiten. Dieſer Ver-
ſammlung ſoll u. a. der Antrag auf Einſetzung einer Reviſions-
kommiſſion, der in der letzten Verſammlung abgelehnt worden iſt,
von neuem vorgelegt werden.

y. Vom Kaliſyndikat. Entgegen den Mitteilungen, nach denen
die Verhandlungen mit Sollſtedt in den nächſten Tagen wieder
aufgenommen werden ſollen, iſt das „L. T.“ in der Lage, zu erklären,
daß die Verhandlungen augenblicklich vollſtändig abgebrochen ſind.

y. Die Kaligewerkſchaft Wilhelmshall, Anderbeck, zahlt für den
April d. Js. wieder eine Ausbeute von 700 C. pro Kux.

W. Kohlenſäurequelle in Obermehler. Eine Bergbaugeſellſchaft
hat, wie die Gothaer Blätter melden, in Obermehler nach Mineralien
gebohrt und iſt dabei auf eine Kohlenſäurequelle geſtoßen.

y. Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken, Akt.Geſ.
zu Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 10 Proz. feſtgeſetzt. Ueber das Geſchäft im laufenden Jahre
berichtigte der Generaldirektor, daß es ſich in durchaus zufriedenſtellender
Weiſe anlaſſe. Es ſei für 1907 eine befriedigende Rente mit Beſtimmt-
heit in Ausſicht zu ſtellen.

y. Erdmannsdorfer A.G. für Flachsgarn-MaſchinenSpinnerei
und Weberei in Zillerthal. Jn der Generalverſammlung wurde mit

eteilt, daß die Ausſichten für das laufende Jahr durchaus günſtig
ind die Lebhaftigkeit des Geſchäftsganges dauere unvermindert fort.

W. Auf der Generalverſammlung der Aktionäre der Cunard-
Linie, die am 18 cr. in Liverpool ſtattfand, eiklärte der Vorſitzende,daß der Geſellſchaft Anerbietungen gemacht worden ſeien, um ſo zu

veranlaſſen, ſich wieder mit den konkurrierenden Unternehmen des
Kontinents zu einigen, doch ſeien die gemachten Vorſchläge nicht derart,
daß die Geſellſchaft ſie in Erwägung ziehen könnte. Die Angaben, daß
die Geſellſchaft ihre Jntereſſen am ungariſch amerikaniſchen Geſchäft
verkauft habe, ſeien unzutreffend. Jn bezug auf die Frage, ob die
Geſellſchaft ihre Schiffe auch die Kanalhäfen anlaufen laſſen werde,
würden die Intereſſen am beſten gewahrt, wenn man die Angelegenheit
vorläufig auf ſich beruhen ließe. Die Direktoren hätten für eine Ver
größerung der Dockanlagen in NewYork geſorgt. Die neuen Schnell

der Linie würden in wenigen Monaten mit den Fahrten be-
ginnen.

Ruſſiſche Anleihe in Paris. Wie das Pariſer Börſenblatt
mitteilt, werden der ruſſiſchen Regierung am 6. Mai in Paris
100 Mill. Fres. und am 6. Juni 80 Mill. Fres. a eonto der neuen
Anleihe zur Verfügung geſtellt.

y. Die Bank von England hat ihren Diskont nicht ermößigt,
da ſie in dem Augenblick, wo Deutſchland eine 4proz. Anleihe zu 99
herausgibt, keine Diskontermäßigung vornehmen könne.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kunſt und Handelsgärtner Otto Müller in Arnſtadt. Ver

lagsbuchhändler Hans Heinrich Adolph Schultze in Dresden. Kauſ
mann Alwin Hemprich in Leipzig-Gohlis. Kaufmann Guſtav
Waſchmann in Magdeburg. Stickereifabrikant Rudolf Luft in
Plauen i. V. Papierwaren-, Schreibutenſilien- und Zigarr nhändler
Jakob Adam Gebhardt in Plauen i. V. Handelsmann Abraham
Latowitſch in Schmölln (S.-A.). Dachdeckermeiſter Robert Zorn
in Weißenfels.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. April. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 19. April 1907.

Sofort Hamburg 10 April 1907: Zambura 11,00 A.
Magdeburg 11,35 Magdeburg 11,25 c

FebruarMärz 1908: 10,90 c. ab Magdeburg,
Februar Merz 19009: 10,50 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte,

Halle a. S., 18. April. Rohzucker. Die Stimmung an
unſerem Rohzuckermarkt war während der verfloſſenen Berichtswoche
durchweg eine ſtetige und konnten ſich die Preiſe bei gutem Jntereſſe
einiger Raffinerien ſucceſſive beſſern, ſodaß ſich der Preisſtand am
Schluß ca. 20 5 pro Ztr. gegen die Vorwoche höher ſtellt.

Jn neuer Ernte entwickelte ſich bei ebenfalls anziehenden Pteiſen
ein lebhaftes Geſchäft. Käufer blieb faſt ausſchließlich der Export,
während den Raffinerien nur wenige Poſten zufielen.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks in prompt und Lieferung beträgt
a. 375 000 Ztr.
Magdeburg, 19. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,00 9,15, Tendenz: iNachprodukte excl. 759 Rend. endenz: ruhiger.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,87X 19,12x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62 18,87x.
Gem. Melis mit Sack 18,12 18,371.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 18,7566, 18,85B. Juni 18,956G, 19,00B.
Mai18,806, 18,85 Auguſt 19,056G, 19,10B.
Juni 18,856, 18,95B. Oktober Dezember 18 406, 18,50B.

Tendenz: ſchwächer. Wochenumſatz: 1 143 000 Zt.
Hamburg, 19. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produti.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 18,80. Oktober 18,45.
Mai 18,80. Dezember 18,45.
Auguſt 19,05. per März 18,70

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Wegen per Mai 193,60 C. Juli 191,75 Sept. 188.00
Roggen per Mai 182,75 Juli 182,75 AC, Sept. 169,26 c.

r per Mai 183,25 AC, Juli 185,25
a i s per Mai 135,00 Juli 132,00

Rüböl per Mai 67,40 AC, Okt. 62,60

Tendenz: ſtetig.

Tendenz ruhig.

Viehmärkte.
Köln, 18. April. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 615 Kälder,

349 Schafe, 1152 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 90 (Doppel

Kursnotierungen der Serſinor Börse vom 19. April, 2 Uhr nachmittags.
Der „usführliche Karszettel ersoheintin der Früh- Ausgabe Wisenbahn- Akten.

Deufsche kirenb. 0.-0. 111,750
Wechsel-Kurse. z er re rerPrivatdistoni 4 eck-Güchen er Schontangbahn 101,75

Amsferdam Kurt klektrigche ochdahn 129.70Brüszel a ECeosse Berliner Stradenbahn 173.00kalien e Franzosen alt. 142,76Kopendegen J Ilomdarden alf. 24.10London Canada-Parific abg. 174,89Hew-Vork Vsta Gotthardbahn
Parix karr ltalien. NMeridionaldahnSchoell de. Mittelmeerdahn 36 90Petersdarg Iaxemb. Print Heinrichdahn 137.60e e t Westririllanische Eitendadn 71,50v0o de Janeiro auf Uondon

Eisenbahn- Obligationen
Geldsorten.

490 ſordhagren-Wemigerode.
20.45

in e 377 du nntmerikanische Hoten 421.75 jsenbahn-Prioritäten.Belgische do. 81,00 Eis
Dinirche do. 4 90 VWöhm. Nordb. Gold Obl. 5kaglizche o. 20,46 3 9 Dux-Prager do. 73.1006Franzötische do. 81, 10h60 4 90 Desterr. Gold Pr. 99,30b6
ofländitche do. 169 2060 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 64,606
Uiolieniche do. 82,10 452 96 wang. Vombrouo Fr. 87.40
Oesterreich do. 384.95 4 90 Moskao Rjäsan Pr. 86,40
Koszische do. e 213 40 3 90 Transkaukasische 5. Pr. e ec weiter o. 81.10 4 S Wiadikawias 1897 Pr. 79.10

5 Anstolier 1. Pr. e e 102 990Deutsehe Anlelhen. S g. 2 rei 10753
40 90 italienisthe kisenb, Pr.5 S Treſche ſeſcht Nnſeſhe u o ist r Witielmeer Pr. 101,10

Z. 84,75 Fort kirend. 9bl. 1886. W2 o e. 4.02 90 Sud. iial. kl. Obi. 69.2638 Preodische Staats- Anleihe 95,906 I Horib. -Pat. Pr. Lien. 77
z 7 w 490 S. louis u. S. Frr. Ref. 1951. 81.500
8 9 Bad Stasts-Anl. 1904 unt. 12 94.906 Schiffahrts-Aktien.
49 Beyer Staats Anl. do. 06 190,800

d e 95.306 famd. Amerſk. Pakett. r390 Bremer Staats-Anl. v. 1902 82,60 Norddeutscher Uoyd 125 9006
49 Pr. Hess. Staats-Anl. 99 ant. 09 1013000

9 o. 1896 1905 Bank-Aktien.3 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 94,5060 v25 in m. 86, 97/02 erſ en. Werſe. s30 Söcheische Stasts-Renie 84,906B Berſiner fandelsgeselſsthaft I158. 10
8 90 Rheinpr. 28 94.,00 do Hyvoth.- ank lit, B. e e 173,796z 2 l 1995 Lommert.- u. Disk.-Bank 118.0080
35 9 Berliner 1882--98. 96 265 Doermsfsäſer Bank Narist. 133,00
470 Erfun 1892, 1901.. S Dessauer l andes-Bant 113,006
842 9 o. 18939, 3 Deutsche am 230,80Hollesche 1900 1 2 (onv. 101500 do. Veberzee- Bank 165,75
55 9 (0. 1656 1892 95,60 Diskonto-Kommaodit-Ant. 17258
2 Megdebarger 1891, unconv. idid Drezäner Bank 146,20
28 7 do. 1875 1903 95,70 B Essener Kredit e 158, 50bB
49 Merreborg 1901 an. 10. 10076B Gothaer Grundkredit-Gank. 156, 250
3 Mönchen 1903--04 94,506 Leipriger Kreditanstalt 168,5080
32 7 aumborg 1897/1900 conv. Veageedurger Bankverein 132,100
2 90 Weimar 1888 do. Privstbant 122 800490 Wormser Stadt-Anl. 100,30 Mitteldeutsche Kredit-Bank 118.00BMationalbank für Deutschland. 125,800

W Oesterr. Rredit- Anstalt ulf. 207,106
Pfandbriefe. keetdune denke 173200

ubische Boden -Kredit-Banklanddbaſſ. Tedtr. pr. T 4 Lentral-Goden- Kredit 188.506

z v 944000 geichsbant s84,4060 t. asW. Handel e e 136.nete n en 138 750093,70 I. Schoafſfheas. Bankrerein 145.106
e 83,70 ſchlezitcher dankverein I37

g TAusländische Staatspapiere. Wiener Bankverein

5 9 Chinesen 1995 gr. 191,75 j-44 9 d. 1898 r 9740 Brauerei Aktien
42 Greden on 39.9056 prſremoer 243.25017 t. pree mee 50,1006 Fcholtheiss 33

Geld 49,90 ipriger Brauerei Riedett 199.apaner 1905. r e 1047504 nehaner 100,än. in t Industrie-Papiere. m
o. renearenta Ackamolatoran- fabrik e l.u Meremſe. ine 268, tz do. Pepferrenſe Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 291,608 a277emien n. 68.50 B. Anglo-Kontinental-Guano 112,50B

2 umsnen amort. 1890 91.25 Anhoaltische Kohlenwerte 113.1000
e un 1898 89. 1066 Isranis, chem. fabrik 166.ter 1880 75.25 Zoer Stein Mei 244.06312 e. o. 77.50 Hergmann Elektr. 272 0050a 7 &hbwegen 1886 95.50 er. Anh. Maschinenfabr. 203,50
e erben 3mort. St. -An. 81,2560 Berliner Eſektrizitäts- Werke 179.8006

4 re 7 do. Masch. Sciuni. 223.,50d6u ärken dmin.-Apl, e 89.40B Biszmarckhätte IIIIIIIIIIIIIIII 319,9006
Merlae 400 141 20 Gnetentath 52.Un ar. Gold Fr. 94406 Bochumer Gud:tohl 221.1060
38 nen 7 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 252., 000do. Staatzrente 97 83,66 Augen. 12 006s u e. M. Al.. h Kutrke Co., Metal 100,40uenos-Aires. 100, 9066 Chem. Fabrik Bucdtas 207.Concordla Eergu. 350.,0b0

lender bis 102 d) mittlere Maſt- und Saugkälber 80—84
o) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
68--75 beſte Kälber lebhaft, geringe langſam. Schafe: a) Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 85 b) ältere Maſthammel 80
bis 82 c) mäßig genährte Hammel und Schafe (WMerzſchafe) 70
bis 75 (mit Wolle 7 mehi); Schafe ſchlephend mit voraus
ſichtlich Ueberſtand. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu I Jahren 50 (vorge
zeichnete teilweiſe mehr), d) fleiſchige 47—49 gering ent
wickelte ſowie Sauen und Eber 43--45 ziemlſch lebhaft
Tann Großhandelspreiſe für friſches leiſch (hieſige

chlachtungen) das Kilo am 18. April: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,46
bis 1,48 II. Qual. 1,30 1,32 III. Qual. 1,20--1,24 Geſchäft langſam 6) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,08 AC, II. Qual.
1,00--1,04 Geſchäft lebhaft. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 18. April: 114 Großviehviertel, 207 Kälber. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,28--1,30 II. Qual. 1,20 1,24
III. Qual. A. b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,60—1,60
II. Qual. 1,30 1,40 III. Qual. 1,10-1,20 Doppellender
1,70--1,80 Geſchäft langſam.

Tages Marktberichte.
New-York, 18. April, o Uhr aoends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Aprilk). Baum
wolle- Preis in New- York 11,10 (11,10,, Lieferung Juni 9,66
a Lieferung Auguſt 9,74 9,69,, in New Ocleans 10/,
108/ Petrokeum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
n Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,00 (9,10), Rohe Brothers 9,15 (9,25), Mais per
Mai 55 551 Juli 561 (55 Septbr. Weizenroter Winterweizen loco 835 841 Weizen ver April

ber Mai 855/6 8587/6), per Juli 862/, (87 per
Septbr. 88 (885/5), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee ſair Rio Nr. 7 68 67 Rio Nc. 7 per
Mai 5,56 (5,55), per Juli 6,85 (8,35,, Mehl, Svring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 3,26 3,23 Zinn 40,87 40,62
(40,35--40,55), Kupfer 24,25--25,00 (24,00 25,00

Setzte Draht. und Fernuſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 19. April. Kolonialdirektor Dernburg

teilte in der heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion des
Reichstages folgendes mit: Nach einer telegraphiſchen Mel
dung des Bezirksamts Jap hat am Charfreitag in der Süd
ſee ein ſchwerer Taifun die nordöſtlich der Nord
karolinen gelegenen UlulſiJnſeln berührt und ſchwere Ver-
wüſtungen angerichtet. 230 von 800 Eingeborenen ſind
umgekommen. Die Kokospalmbeſtände ſind vernichtet.

Consolidatſon Schahe u Kheig.-1353809.. 286.,50
Cofthuser Masch. I1I2 099 Rhein Stahlwerke. 185, 000
kröllwitrer Papierfabrit 237. 3000 Hiebe Montanw. 189.00B
Desasuer Gott 173.1000 Hambacher Hütte 203, 500
Deutsch. Luxemd. V.-A. 169. 75 Rozitzer Braugkohlen 290.90560

do. Vebersee. Eleitr. A. 150 50 do. Tackerfadrit 117. 60
53 ühlithl. rn Sächs.- Thür. Braun 98,00

o. en U. Uon. 271 do. do. 50.- Pr. J v I 114,00Donnersmarck- Hütte konv 271.80B Saline Salzungen 193.506
Oorimugder ünſon I. 74.25 J Sangerhäuser Masch. [176,606Dortmunder Union U. 0 er e 98.00 Schalker Grabden e 7
Dynamit- Trost. 168,806 Schering, Chem. fabr. 272. 2566
Eüendurger Kann 121,506 Schles. Bergb. Link. 439.90kiatrachſ, Bergw 359.506 Schles. Portl. Dement. 173,25
Elektra Dreiden o 77.266 Fchockert. klertr. o eereeeseee 114,30
klektr. Untern. dürich. T 7 Schulz-Knaudt. e 154306
m z r Siemens Glashütten 245. 69o. en 131. Stasf. Chem. Fabrin 132,9006el. Eheny.. 221.50660 Stettin -Bredower Porfl. Jement. 133 75
Yelzenkirch. Berg. 199 60 J Sie. Vuan 267 9086m n m Stolderg. Linkh. neue0. o r. e Foudenbar er March.Gesellachaft f. elektr. Ontera, 128.50 Thale, nern 5t. Pr. 118 00v0

Ulauriger Tocherfadris [128. 1000 do. V. -4. 124.75Oreppiner Werke e 162,50 Thäringer Salinen 57.000358,60 Wegelio Hüdàer, Hatch. 154 25
Hanner. Gange. 51. Pr. 92,7596 Westeregelner Alkall. 213, 0006
Hanne. Masch. St.-Pr. A. e. B. 374 506 Wertt. öraht-lnd. 203, 0006
arpener Berge 219 9006 (0. Siohiw. 121 40a rüe J. Maschinentabr. 776 Wittener Gobttehl g w
arrer A. a. 94. i. e reeeeeree .050Haspe kis. M.. LIIIIIIII 202.0066 r en 929 IIIIIIIIIIIIII 145,0060

Hemmoor Portland. 158,0000 eifrer Maschlneafabt. 228.506
i m 7 1500 gebrang, e 2Hörder St. Pr. a gen Schluss-Kurse.
n n. Stahl r Tendenm: fert.goni rKadlz Portrellan. e 430 75 v r III 158 0äazüiwerte äscherteben 151.0000 Berl. Handelsgesellzcian. 37

9 7 Oarmstädter an. 132,60Kattowitzer Bergbau 202. 75 bertzhe ben 280 25

z e m S r e ILiter b resdner BankMerten en ehe i25 50ääbmeyer à Co. a. Oerterr. Ltatzdahn 143, 15

l er. 3532e Leere 2 0 777777 xſeuiadm t 59 Pennsylv. Bahn 122,00e käderitr. h 3 heicsonieihe 8 75e
b U à Co. 252. 750 Peutsd Hanemt W t 75Matchinenſfabrit dacian i vo arten nen
enden à ſchwerie Fr. Akt. 114,900 Laurabüne

Eoviter kiten i e rn 50 oäſheim Bergu. ſ. denen Berger 0Neue Bod. Akt. -Ges. 126.000B Harpener insNiederl. Kohlenv. 153.0060 rohe Berl. Straßenbahn
Hordstern Steinkohlen 386.2586 Hembarger Patettanrte

Oberschl. kisenb. Bed. IIIIIIIIIIIII 122,6056 m 25
206 r um e e III e ea e e i. 0Oberschl. Kokrwerke 153,75 19475Orenstein Koppel 205,90 Phönit h ePhönin Berg. A. 193,50

re

Börſe von Berlin vom 19. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
In London war der Rentenmarkt geſtern ſchwächer auf die

Nichtherabſetzung des Bankdiskonts und auf den Bankausweis.
Hier war die Börſe bei Eröffnung ſehr ruhig und in den meiſten
Märkten zurückhaltend, da auch heute die Umſätze geringfügig
waren. Am Montanaktienmarkte waren Hüttenaktien auf Nach
frage zur erſten Kursnotiz um Proz. und etwas darüber
höher. Rheinſtahl Proz. beſſer. Jm ganzen nahm man eine
abwartende Haltung ein, da die geſtrige Vollverſammlung des
Stahlwerksverbandes bezüglich der Beteiligungsziffern kein
poſitives Ergebnis brachte. Bergwerksaktien feſt, Harpeher
1 Proz. höher. Der Bankenmarkt war um Bruchteile nach oben
und unten abweichend. Dreiproz. Reichsanleihe 0,15 beſſer.
Japaner auf London ſchwächer. Ruſſen von 1902 auf Rückkäufe
um Proz. gebeſſert. Von öſterreichiſchen Bahnen Franzoſen
auf den günſtigen Jahresabſchluß um 1 Proz. höher, dagegen
Lombarden 1 Proz. niedriger auf den ungünſtigen Jahres-
abſchluß, da die diesjährigen Mehreinnahmen durch die Mehraus-
gaben vollſtändig erſchöpft ſind. Sonſtige Bahnen ruhig; ſpäter
Prinz Heinrich-Bahn auf Rückkäufe Proz. beſſer Baltimore
und Pennſylvania behauptet, Canada um Proz. beſſer in
Parität mit New-York. Schiffahrtsaktien umſatzlos. Tägl. Geld
4 Proz. und darüber. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde trat
eine weitere Einengung in ſämtlichen Märkten bei überwiegendem
Ausfall der Kurſe ein. Bei Berichtsabgang ſtockte das Geſchäft

vollſtändig. Privatdiskont 416 Proßg.

Nahrungsmangel iſt zu befürchten. S. M. Vermeſſungs-
ſchiff „Planet“ hat ſich, durch einen wracken japaniſchen
Schuner benachrichtigt, ſofort an Ort und Stelle begeben,
um Hilfe und Nahrung zu bringen. Auch der Poſtdampfer
„Germania“ der Jaluitgeſellſchaft hat ſich zur Verfügung
geſtellt, um möglichſt viel Eingeborene nach den Palau-
inſeln und den Marianen überzuführen.

Hamburg, 19. April. Der däniſche Kohlendampfer
eUrania“, der geſtern abend hier ausgelaufen war, ſtieß
bei Brunsbüttel mit dem deutſchen Kohlendampfer
„Borkum“ zuſammen. Letzterer wurde ſo ſchwer be-
ſchädigt, n er in ſinkendem Zuſtande auf den Strand geſetzt
werden mußte. Die „Urania“ kehrte nach Hamburg zurück.

Hamburg, 19. April. Eine heute vormittag abge-
haltene ſehr ſtark beſuchte Verſammlung der
Schauerleute nahm die Vereinbarung an, die geſtern
zwiſchen Vertretern des Hafenbetriebsvereins und des Hafen-
arbeiterverbandes e ru r wurde und beſchloß die
Wiederaufnahme der Arbeit am Montag.

Paris, 19. April. Der „Figaro“ veröffentlicht Unter
redungen mit St. Saens und ſſenet, die ſich beide begeiſtert
über ihren Berliner Aufenthalt und insbeſondere über
die ihnen von ſeiten des Kaiſers zuteil gewordenen Auf-
merkſamkeiten ausſprechen. St. Saens erzählt u. a., der
Kaiſer habe ſeinen Gäſten gegenüber jede Etikette gebannt.an ſagt: Der Kaiſer hat mich in großes Erſtaunen geſetzt

durch ſein enormes Wiſſen und ſeine ſchlichte, herzliche Leutſelig-
keit. Von ſeinem Weſen ge7 ein merkwürdiger Eindruck der
rer der Liebenswürdigkeit und der Güte aus. Als der

aiſer bemerkte, daß ich mit der Hand die oberen Galerien
grüßte, von wo in der „Herodigs“ die erſten Beifallskund-
gebungen gezollt wurden, ſo er: Jch habe ihre Gebärde be-
merkt und danke Jhnen dafür, daß Sie dieſe meinem kleinen
Publikum dargebracht haben man vergißt es ſonſt immer. Der
Kaiſer intereſſiert ſich für alles, kennt alles, hat alles geleſen.
Unſere Architektur und unſere dramatiſche Kunſt ſind ihm in be-
merkenswerter Weiſe vertraut. Als einmal von Sardou die
Rede war, ſprach er ſich in äußerſt ſchmeichelhaften Worten über
die Werke unſeres großen Dramatikers aus. Auf die Frage, obder Kaiſer auch auf die Gefühle angeſpielt habe, die er den

ranzoſen gegenüber hege, antwortete Maſſenet: Er ſprach über
ligny und ſagte, daß er auf die verwandtſchaftlichen Bande,

die ihn mit dem franzöſiſchen Admiral verknüpften, ſtolz ſei. (Die
„Hall. Ztg.“ hat ſchon neulich hierüber berichtet.)

Nizza, 19. April. Ein Belgier namens van Loo, den
man für einen Anarchiſten hielt, feuerte geſtern auf den
Kaſſierer des Bankiers Maiſtre, der zugleich belgiſcher Kon
ſul iſt, ſechs Revolverſchüſſe ab, weil ihm dieſer eine Unter-
v r hatte. Der Kaſſierer wurde nicht ver-letzt. er Attentäter iſt verhaftet worden.

m 19. April. Jn einem Petersburger Ge
ſtellten geſtern die Sträflinge in

12 Werkſtätten die Arbeit ein und erklärten, auf
Speiſeund Trankzu verzichten. Da ſie außerdem
die Fenſter einſchlugen, ſich an die auf der Straße ange
ſammelte Menge wandten und lärmten, wurden zwei Kom-
pagnien herbeigerufen, worauf der Lärm verſtummte. Es
ſtellte ſich heraus, daß die Arbeitseinſtellung eine Sym-
pathiekund gebung für die politiſchen Gefangenen in
dieſem Gefängnis bezweckt, die ſeit drei Tagen aus Unzu-
friedenheit mit der Gefängnisverwaltung einen Hunger-
ſtreik begonnen haben und auf ihren Spaziergang ver-
zichteten. Jn der Nacht hatte ſich die Lage im Gefängnis
noch nicht verändert.

Petersburg, 19. April. Jn Peterhof nimmt die Polizei
ſeit einigen Tagen zahlreiche Hau sſuchungen vor und
trifft allerlei Vorſichtsmaßregeln, z. B. die ſtrengſte Ueber-
wachung aller in Peterhof eintreffenden Perſonen. Wie ver-
lautet, beabſichtigt der Hof, die Zeit des Oſterfeſtes in Peter-
v z verbringen und wird in nächſter Zeit dorthin über
iedeln.

Odeſſa, 19. April. Jm Hafen iſt heute die Arbeit
wieder aufgenommen worden.

London, 19. April. „Daily Telegraph“ meldet aus
Kairo von geſtern: Jn der ganzen Stadt waren heute
keine Droſchken zu mieten infolge des Ausſtandes der
Droſchkenkutſcher. Am Morgen kam es zu erregten Szenen
zwiſchen Trupps von Ausſtändigen und einigen Arbeits-
willigen. Die Ausſtändigen zerſchnitten die Geſchirre der
Pferde, beſchädigten die Wagen und ſchlugen die Kutſcher und
die Pferde. Zu ähnlichen Zuſammenſtößen kam es gegen
Abend, als etwa 1000 Araber lärmend durch die Straßen
zogen und die Wagen anhielten. Doch ſind ernſte Beſchädi-

nungen nicht vorgekommen. Berittene Polizeipatrouillen
ielten die Ordnung aufrecht. Viele Verhaftungen ſind vor

genommen worden.
New-York, 19. April. Nach einer Meldung der „Sun“

aus Lima iſt der Vulkan Tuyehuc in Chile noch
immer in lebhafter Ausbruchstätigkeit.
Neue Krater haben ſich geöffnet. Der Schaden in der um-
gebenden Landſchaft iſt ungeheuer. Fortwährend geht ein
heißer Aſchenregen nieder. Es erfolgen immer
wieder Erdſtöße. Mehrere Bäche, die Trinkwaſſer führten,
ſind trocken geworden.

Manila, 19. April. Heute früh wurden hier zwei
heftige Erdbebenſtöße verſpürt. Soweit Berichte vor-
liegen, iſt kein Schaden entſtanden.

Tokio, 19. April. Der Kaiſer hat zum erſten japaniſchen
Delegierten für die Haager Konferenz Tſuſuki, den erſten
Sekretär des Geheimen Rats und Mitglied des Hauſes der
Peers, ernannt.
nan -mDw——

Preisnotisrungen für Kuxe vom 19. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S

ſach In len- So-kraga gedot kraga gedeACer- Aben voll 35 Benra-Siſbarderg 1750 1890Adler Aktien 50 gen tn 37 Hattert-Artien 025 35 37
Adelfzglück, abgent. Art. 35 eldborg-Artien 62Aler andere 8009 8150 feldrungen l und lIl, je 970 1909
gientedt 6900 6000 Harmann s75 990Bismarcesbaſ- Aktien 43 44 nene 1100Zorba 12099 11200 johannaz hell 2 50 2300Carlztaos 7250 7350 Ladwigshall e 72Centrom 600 650 Krägershaſl-Attien relle 632 65Oetdemonga 3700 4200 Moliuesha n. 150 200Denische Aaſi-Artien 99 10052 Neu-Bleicherode- Aktien 72 T76

ichland 3850 s900 fertdäurer Kel Aktien 722 76Kimgtel I Heidenemiſenai aoo so üeſſendernFriedrichshal-Altien. 98 102 Sachten- Weimar 47Giädtanf-Sonderrbauzen 16260 16600 Falmmünde 750 T7ooherreg ren Sachen 4000 MAegtnes i. 2900 2059
Wäatdend en 3859 909 Fcleterkauie 700 730Uennor. Kaſt- Aktien Wendland 430 6509

Tendens: still, ader ziemlich fest.
eeeee74777775757rök-ö2wk

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlöeung von Coupons, Ver
zrinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verehr ete.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S,, Bitterfeld, Delitzsch, Bilenburg.
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Cagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung gehen a derte ſage Herrſchaftlihe Wohnung
Montag, den s an c nachmittags 4 Uhr. zum ſofort. Antritt [5602 von zwei älteren Damen, ca. 45effentliche Sitzung. O. Peukerts Bildhauerei, er mit Zubehör, in ruhigem1. Entlaſtung der Yechnung über a) vie Stadtrat Keferſtein Lauſigk i. Sachſen Hauſe u. guter Gegend zu mietenStiftung, b) den Fonds zur Gründung eines Robert Franz- t Ken oder Valkon erMuſeums, o) der Louis Jentzſchen Stiftung für 1905. 2. Ent- Geſucht wünſcht. Off. mit geitangabe derlaſtung der Rechnung über das Baukonto der Mittelſchule in der 2 Schuhmachergeſellen u. Preis ſind abzu

Kloſterſtraße. 3. Einrichtung von zwei neuen RektorStellen an geben beim Portier des 5656den evangeliſchen Volksſchulen. 4. Erbauung einer Desinfektions- erren u. DamenRandarbeit. Hotel Stadt Hambtre,
Otto Bachmann, Maßgeſchäft,

anſtalt in der Freiimfelderſtraße. 5. Erhöhung des Lohnes der
Hilfsheizer im Siechenhaus. 6. Nachbewilligung für Titel II A 3
des Haushaltspeanes der Desinfektionsanſtalt für 1906 Arbeiter
löhne). 7. Nachbewilligung für Kapitel XIII E II 4 des
Kämmerei-Haushaltsplanes 1906 (Waſſerverbrauch zum Spülen
der öffentlichen Bedürfnisanſtalten)) 8. Nachbewilligung für
Kapitel XIII F. II S des Kämmerei-Haushaltsplanes 1906
(Reinigung der öffentlichen Schul- und Bedürfnisahnſtalten).
9. Nachbewilligung für Kapitel XVIII A II 3 des Kämmerei-
Haushaltsplanes 1906 (Druckkoſten, Buchbinderlöhne uſw.
10. Nachbewilligung für Kapitel XVIII A II 3 des Kämmerei-

Apolda, Johannisſtr. 1. r

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed. V ermietn nge n.
Zeit größte Auswahl a. gut. Stellen,

ſow. Kochmamſ. Köch., Hausmädch. x (03Frau Marie Wanizſöben, Stellenver Königſtr. ßö, Etage,
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. (5612 8 Zimmer, Küche, Badeſtube

Wegen Verheiratung des jetzigen und reichl. Zub. 1. Juli odere wir n er x 1. Oktober zu vermieten.
ein älteres Näheres im Kontor F. II.er Mi äü d ch e n X Krause 812, 3-6. [5633

Haushaltsplanes 1906 (für Bureguaufwand des Stadtbauamtes). kochen kann un ch d 99 S11. Verteilung der im Jahre 1906 aufgekommenen Warenhaus- Witte en e l lſeuſtr. 23 J. S Sſteuer. 12. Ausbau der Lauchſtädterſtraße zwiſchen Thomaſius- 210 Mark. Familienanſchluß wird X Herrſch. Wohnung, 5St., K. D
und Liebenauerſtraße. 13. Verkauf einer Hoſpitalacker-Parzelle zugeſichert. Offerten mit Zeugnis &5 Bad, Gart. u. Zubehör, für C
vom Plan 31 an die Kirchengemeinde St. Johannes. 14. Ver-

4 ſtärkung der Stadt-Baudeputation. 15. Vornahme von Er-
gänzungswahlen für verſchiedene Deputationen und Ausſchüſſe.

abſchriften ſind an den Hausvater X 6 K 0 Mk. ſof. od. ſpät. zu verm, J
des Prov.-Erziehungshauſes Näh. Kontor Martinsberg 9.
u Lauchſtedt zu richten. [564516. Ausgemeindung einer Parzelle in HalleTrotha zur Ge 7 ſt e Merſeburgerſtraße 167,

markung Sennewitz 17. Bau eines Magagingebäudes für das L Aunge Damen, c Pringenſtraße iſt das amv vStadttheater. 18. Anmietung von Räumen zu Bureauzwecken. k el M t i g z3 P. v19. Feſtſetzung des Gehaltrs eines Betwiebs-Aſſiſtenten beim l er a rosen el er J welche die Hotelküche erlernen Erdgeſchoß im ganzen oder
v wen v wollen, können ſof. od. ſpäter X geteilt zum 1. Oktober d. Js.Flaeft rig v 92 e 0 SSlektrizitätswerk. 20. Mittelbewilligung zu Ehrengaben uſw. eintreten. Hotel Continental. N. als Bureau od. Kontor zufür das XXIII. mitteldeutſche Bundesſchießen. 21. Bewilligung in allen Grössen, 356 1einer Beihülfe zu den Koſten des hier tagenden Kongreſſes der Z. h. hS C 8 2 2 n r vVerbände der deutſchen Reichsfechtſchule. 22. Verſtärku des r r e wer w. rn ſinde Nr. 294a re ten Mussölin unck Wasehkleicer, Perſonen-Angebote. T Korſetts wor

für 1907 (für Beaufſichtigung der Freibäder). 23. Aenderu e auerhafte e inder Beſtimmungen wegen Zahlung der monatlichen Vergalwe Landwirteéſohn, 22 Jahre alt, Wer Mk. empfiehlt [4941 tekt
oder des Gehaltes an die ſtädtiſchen Angeſtellten. 24. Petition V v wünſcht Stellung als H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. J anſtwegen Bewilligung einer Entſchädigung aus Anlaß der Ueber in S m e Verwalter rer beſt
nahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie. 25. Petition er h de Aerhenſchie dein cht f ilf richt derwegen Abänderung des Ortsſtatuts über Erhebung der Hunde d t aige hre wo ber eher Amuieunachriqh en. übrſteuer. 26. Eingabe betr. die Geſtaltung der Anlagen auf dem von Mark L.as an. [5662 Wirtſchaft tätig. Gefl. Off. unt.

z keitGalgenberge und den Klausbergen. 27. Petition wegen Frei- erlobt: Frl. Paula Roeſicke taggabe der Friedhofskapellen bei Beerdigungen. 28. Petition wegen z 82 a. d. rped. erb. t Hrn. r de 5 J
Verbreiterung der Diemitzer Eiſenbahnbrücke, Durchführung der
Volkmannſtraße uſtwo. 29. Petition wegen Erteilung der Erlaub
nis zum Kleinhandel mit Branntwein. 30. Petition wegen Ein
führung elektriſcher Beleuchtung in Halle Giebichenſtein.

Landwirtsſohn, 17 Jahre, von Heydebreck (Görs dorf bei nurn

welcher Ackerbauſchule beſuchte Dahme, Mark Berlin). Frl.chneider Halle wünſcht Stellung auf Rittergut Jrma Rhodius mit Hrn. Ober ſtatt

9 gegen etwas Vergütung. Ausk.! eutnant Wilhelm Meinardus J
31. Petition wegen Erlaß der Umſatzſteuer für Hardenberg- erteilt G. Eisenhut, Niedertrebra, Berlin--Diez). Frl. Gertrud dienſtraße 5. 32. Desgleichen für Pfännerhöhe 7. 33. Desgleichen z Thüringen. [5648] Kaulfers mit Hrn. Landrichter anſtefür Sagisdorferſtraße 8. 34. Petition wegen Rückzahlung der Leipzigerstrasse 94. 33 Geb. Frl., 24 Jahre Martin Dittrich (Chemnitz). UnteUmſatzſteuer für Streiberſtraße 35/36. 35. Petition wegen Er- 5 Rabatt auf alle Waren t tze. alt, in d. bürgerl. Geboren: Ein Sohn: Hrn. Für
haltung des Saales in der Volksſchule an der Neuen Promenade S Küche, im Schneidern u. Plätten Pfarrer Zander (Gröbitz). Hrn. undNr. 13. 36. Petition eines ehemaligen Anlagenwärters um perfekt, ſucht zum 1. Mai od. ſpäter Steuerſekretär Schulze Sanger- dien 37. Petition eines penſionierten Beamten um Anmeldung auf die Stellung. Off. erb. an H. Wötzel, hauſen). Hrn. G. Drevs (Neu- der

Steinbeck b. Gadebuſch i. M.Erhöhung ſeines Ruhegchalts. 38. Petition wegen Herabſetzung Stadtmuſikdir., Querfurt. [5652 Abhider L tbarkeits ſteuer. 39. Petition betr. den Verkauf des Obſtes 4 Schatzanweisungen 55 Herrn Oberförſter Dommes n
nach Gewicht. 40. Petition wegen Verlängerung der Straßen- Stellengeſuch. s S rntsheſter Kund erteil

5bahn in der Seebenerſtraße bis zur Trothaerſtraße. 41. tion es Deutsechen Reiches und Preussens nehme sobon jetzt 9
wegen e geren Horſelangeloſten P kostonfrir ſsa40 Sin nd wig, ma Tillgner (Bremenhain b. Rothen wand

h Liebenauerſtraße 180. 42. Petition betr. die Verpachtung der Woldemar Thoss, Bankgeschäft, e er ber Fandlien- urd u Fr. 1200
h Zandgrube am Goldberge. 48. Beſchwerde wegen Verunreini Schulstrasse 7. anſchluß. Gute Behandlung bevorz. mal Kud on (Seſan en.
h gung des zwiſchen Kronprinzen und Feldſtraße belegenen unein Wiesenverpachtung. Offerten ſind zu richten an Frida Geſtorben: Hr. Hauptmann ai grriedigten Baugeländes. u r die Sperrung des en 0 one Die Grasnutzung mehrerer Paul in Hettſtedt, Langeſtr. 42.! Viktor von Boeltzig (Stargard ſind

Woges hinter Preßlers B 45 iti 9 h h bh n jinter Preßlers Berg. 45. Petition wegen Veran um Rittergut Collenbey gehörigen in Pom.). Hr. Fuhrwertsbeſitzen ſelbſtagung zu den Ausbaukoſten der Magdeburgerſtraße. 46, Des- z ieſen, in Collenbeyer Flur gelegen Albert Höpfuerc M u viel zr. 4 Albert Hö (Magd 2S.).gleichen. 47. Desgleichen. 148. Petition betr. die Verlegung des Neu- Dölau Halle S., werden auf ein oder mehrere Jahre Rlietgeſn che. r Tage Demene de on ihrer
Herbſt-Vieh und Krammarktes. 49. Petition wegen Wahl eines an dem ca. 3000 Morgen großen verpachtet. Bedingungen liegen (Schwanebeck). Hr. Oberleutn.

anderen tzes für i i T ſ ß 3 d S Z 3 2 Jt rn n es für die in der Trothaerſtraße zu erbauende Be h delegen, eignet ſich be net e d erans Shteenn Aeltere Dame mit 1 erwachſenen mere von Velſen Weimar. Meld
Geſchlofſene Sitzung. ſondern 2 ur gefl. Einſicht aus. [5594 Tochter ſucht 1. Okt. Wohnung i ſeerwrerr Schulz un50. Anſtellung zweier Polizeiſergeanten, zweite Leſung. Ruhbhesitz Rittergut Schkopau b. Merſeburg. Kaſſen deue, e re Pcherunge ehe e c

h Penſionierung einer Lehrerin. und bietet neben geſundem, billigem Gut eingeführtes Fabrik Exped. d. Ztg. erb. [5653 Franke (Zeitz). Frau Karoline Veri
t Der Stadtverordneten Vorſteher. Steckner. Aufenthalt in ländlicher Zurückge geſchäft ſofort, ſehr günſtig zu e Lüddicke geb. wurde
4 ogenheit die Vorzüge der Nähe verkaufen. rer mindeſtens e F Dele4 v r der Großſtadt. e Hettſtedter e Se 3 n. T oh Bei einem vom Fleiſchermeiſter Pirl zu Lo 16 uten zu er an di ed. d. Ztg. erb.Schwe eine iſt ihn tet Vier an von giaah Aus sgehaute Sklaßen Heute nachmittag 3 Ubr verstarb nach langem schweren e geb

Dieskau, den 17. April 1907. Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor Rosen, ZTiersträucher, Leiden, jedoch unerwartet, mein innigstgeliebter Mann, unser ZenDer Amtsvorſteher 5 Jahren künſtleriſch angelegte wilden Wein Obſtbäume, Nadel- Vater, unser lieber Sohn, Bruder, Schwager ſei
Zier und Nutzgärten mit pracht hölzer, Erdbeer, Spargel und d Onkel

riarvollen Obſtbäumen und Beerenobſt Rhabarberpflanzen, Stauden e. in tbe a I Herr Inspektor Karl LehmannBanſtellen ärtnerei tein, leben o. 52im Alter von 46 Jahren. Vin ſchönſter Lage qm 8,50 Mk. Gute Stufenleitern, Küchenbänke, Oppin b. Halle a. S., den 18. April 1907. S oren un friſ ne ken Julius Beck Plattbretter. Gr. Märkerſtr. 23 im Namen sämtlicher Hinterbliebenenn S ch uhus Becker, Guterhaltene gebrauchte ijedri Freih Halle, Martinsberg 9. G t b l Martha Lehmann geb. Friedrich. h FreitaAuskunft erteilt auch der Verein arkenmobe Die Beerdigung findet Sonntag, den 21. April, nachm. fur J
für Dauer Intereſſen in Dölau werden zu kaufen geſucht. Offert. 4 Uhr von der Leichenhalle in Halle- Trotha aus statt. d n

h und Hall [5454 unt. Z. K. 611 an die Exped. m1 öun n leſen d. Ztg. erbeten. (5651 verhälbei 25000 t. r r e rer nſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf Jiesbezügl. Jan er Wien L Seelen u Küche Eſſenb
h Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht Bensing, Mühlhauſ.,Th., Harwand12 Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4. er un miſſio

Heute mittag verstarb nach schwerer Krankheit uner-

t ſ2,1 J Backofen Einrichtungen. Chamotte z eutſch
h Meentrale Javervieh-Depot Ialle Viole Saattartofeln, s Platten u.Steine. Gr. Märkerſtr. 23. en m m e n

h V 9 e9 t gert S bewährteſte Züchtungen, verkauft Steingut u. Töpferwaren zu J h der Eih Telephon: Telegramm-Adreſſe: Rttgt. Großwig, r Torgau. verkaufe Schülershof 2* Herr al 0 mann Zu Oppin, Vorſ
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S. Zwei gute Arbeitspferde Wir verlieren in ihm einen lang jährigen Beamten, der vielfach

verkauft preiswert J. Müller, in treuer Ptlichterfüllung stets bemüht gewesen ist, das brechS Seiſtſraſe 198. S Perlaugte Perſonen. Wierege aozerer Firma Perhende ten veſa
ir auern aufrichtig, dass ihm ein so frübzeitiger d5642 u ne ſtute, 7 W Tod J 77 musste und werden sein Andenken alle n i

m 7 zeit in Ehren halten. uffene Von S hab r x W i Nr. 15. eneralvertreter! Halle a. S. Trotha, 18. April 1907. c d da
e ha e wieder ei u. Gebr W r emſeltO el uſetzenbelgischer Arbeitspferde Wagenpferd, nene h

e machenden Konſumartikels e PreſſeSangerhausen h n ehe ehe Wrgekee en v h St k. jähri „68 m h., breit. tief. eſigen atz u. Umgebung neh4 46. e m 0Cc r werſtes Gewicht, auto- ein geeigneter, fleißiger Herr e weiterhFernſprecher u. ſtraßenfromm, ſicher einſp. S Geltunn efahren, geſund u. tadellos auf esucht, Nachruf. S ein Beh 0 hen einen, preiswert aus u 9 i starb langfrien Gera, R euß. der auf ggene Rechnun a Lager heute mittag der OeKonomie- Inspektor 4 m

nen 2 ren e ver Carl Lehmann n n.Bull en, Offerten unter an J nz Schwarzſchecke, Oſtfrieſe, ſteht zum Raasenstein os ler einen roron Kons h I antc. S. gen und Freund, dessen Andenken wir VereinThier Steht ters rn 22 allezeit in Ebren halten werden. wen uſind wieder in beſter und trockener Qualität vorrätig. Halle a. S. Trothse, den 18. April 1907. h n
orlage

L Tro ckenſ nitz e l Tücht. zyg gebild. Verwalter
v eech 8 Friedrich Wilhelm. x hält ſtets auf a und ver e e d 3 Die Beamten der Firma Gebr. Nagel. e r

X kauft zu Tagespreiſen Jnh. Friedrich Gareis, Stellen W e rechtsX Herm. Neusel, Canengerweg.vermittler, Sternſtraße 9, I. werde.
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